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Englands schwerste Stunde.
Mmz Ser MiMWU!

Genf.  18 . April . Neber den der Kriegslage gewidmeten Teil
ltt gestrigenSitzung der Kammerausschüsseliegt noch kein amtlicher Be¬richt vor. doch herrscht die Meinung, Clemenceau werde über die Ver¬
wendung der französisch-belgischen Streitkräfte sprechen, sobald die Räu-
«ng des. Abschnittes von Apern vollständig würde, und dann beruhi¬
gende Aufklärungen geben. Hoch habe die Notwendigkeit dieser Räumungin Berechnunggezogen. '

Zürich.  18 . April . Nach Meldungen des „Daily Telegraph"
mb der „Times " von der Front in Flandern führen die Raumsortschriüe
der Deutsche?, rm Bogsa von Armentieres und Bailleul zu einer immer
schreitenden Isolierung von ArraS und des Apern-GebisteS. „Daily
Alegraph" glaubt, daß der neu« große deutsch: Stoß gegen Arras undWern rm Norden angcsetzt wird. , Di« „Times " schreiben, eine Aen-
dtrung deS Ernstes der Frontlag « sei noch nicht eingettetrn. Der Front-
dmchtörstatterdes „Echo de Paris " meldet vom Mittwoch ein. auf-kileiM Verstärkung des deutschenArtillcriedruckes aus AmienS. Erkun-
dlwgvsiüge>im. Gebiet über AmienS seien wieder in der Zunahme und
iichm auf kommend. Dinge schließen. — Die KriegZaesahrenzonewurdeM zum Weichbild von Paris ausgedehnt. St . Dems im Norden von
Van» bilde den südlichenAbschluß deS Gefahrengebietes. — Der „Temps"
meldet: Hazebroul wirü seit 24 Sttmden unmttcrbrochen beschossen. Di.
Lmahme des deutschenDruckes lass: Frontverändernngcn in den nächsten
Men alt wahrscheinlich erscheinen. — Der Militärkrittker dcS „PetitPWsl.K" spricht offen v. n de. Möglichkeit der Räumung und Preis-
Mve Aperns durch die Engländer , bezeichnetaber eins etwaige Räumung

^a !.- tzorübergehendesttategische Maßnahme.
Ein wichtiger Schritt vorwärts.

WTB . Kristiania,  18 . Äp-räl. MoMnUadet " fchreW!mr .dre Kriegslage : Durch die EroLerring van Bailleul uns der
W !cha«t«Höhen >machten die Deutschen einen wichtigen Schritt vor-
Mtts. Sse beherrscheit Len größten Teil des vorlregenüen Gelän¬

des m weitem UMreise , vor allÄr , den Kemmelberg , der schwer zu
Mu «ein wird . Sollt ..- es den Deutschen gsli -iMn , sich Lurch das
Mss nn ^dsssÄr Spitze sie Hshe .t . WMdurchzukäi.ipfsir , so tteaer

>.AM alle Möglichkeiten offen . BrstMsr » «Mt D , dag di . ,Krg>
«4er allem - nicht imstande find, der deutschen Offensive Wider-

l iavb - ud,drr Franhoseir bereits seit längerer Zeit dievfss Halen übernehmen müssen. Die Englandrr
. ...chch Wr«n Teil -Lee Vertrages zu erfüllen . Sia
lvM .gMürirt , bei Ainiens wie in Flandern Hilfe bei den Fwn-
!»M ZU suchen. VeLvutende TeÄe des FochMn ManämirrheevesjMMn beperts an rerMeLenen Stellen sing : letzt werden , um di»
r-Wr m der britiMen Front cmszüfüllen . Damit ist die Schlag-->«st der alliierten Armeen natiirlilf bedeutend verringert Die
Weil deutschen FMsrrUche wrrde -n Foch zwingen , weitere Re^ r- !
V .Mzusetzen. Zu «rosp Ding , stehen an .dsr Nordsrout auf . dÄN ?
Mt, .<E - daß ex damit zSaern kön.tte . Hiermit ist dis Grundlage-W ML QiLTkLS ^dw«

Var deuische tzauptguarüer meldet
WTB. Berlin,  18 . April, abends. (Amtlich.) Zn

Flandern und auf dem Schlachtfeldsan der Lys ist die Lage
^unverändert. — Nordwestlich von Moreuil brachenstarke

französische Angriffe blutig zusammen.
WTV. Berlin.  IS . April. (Amtlich.) Da» Crotzs

Hauptquartier meldet:
Westlicher Kriegsschauplatz:

Auf dem flandrischen Trichterfeldsentspannen sich mehr¬
fach kleinere Gefechte unserer Erkundungsabteilungen mit
belgischenund englischenPosten. Starke Angriffe, die der
Feind von Norden und Nordwester» her gegen WytschaetÄ
führte, wurden abgowiesen. Schon bei seiner Bereitstellung
erlitt der Feind in unserem Vernichtungsfeuer schwerste
Verluste. ZwischenBailleul und La Basses starke Kampf¬
tätigkeit der Artillerien. Nordwestlich von Vethun stieß
unsere Infanterie gegen feindliche Linien nördlich vom La
Bassee-Kanal vor und eroberte einige Geschütze. Bei
Festubert und Eivenchy wurde Wechselvoll gekämpft. Wir
machten mehr als 680 Gefangene. — Der seit einigen Tagen
an dev Avre gesteigerten Feuertätigksit folgten gestern
starke tiefgegliederte französischeAngriffe gegen Morivel
und Moreuil . Auf beiden Avre-llfern» durch den Seneea-
Wald und zu beiden Seiten der Straße Ailly —Moreuil » ^ .
stürmten dichte Angriffswellen mehrfach vergeblich an. Zn »Hunkspruch-erbittertem Kampf wurde der Feind unter blutigen Der- Eist durch Las Zentralkomitee der

ilüsten zurLAgeworfen. Starkes Artklleriefsuer hielt in die- ^u-nd DauLirunboeordiisteTieius rlssm

^Finnlands von dm Aufrührern befreit ist. Die Rote Armee bei»Tojola ist vollständig umzingelt.
WTV . Stockholm,  18 . April . Wie „Svenska Dagblad"

:«s Wasa erfährt , hat mit der deutschen Landung im Wichen Teil" "" ' ' letzte Mt der ^Tragödie der finnischenfinnischen Bucht der letzte
!Roten Cards begonnen , da derselben nunmehr der Rückzug nach
Osten «bgeschnitten ist. Die Bahn nach Wioorg wurde zwischenSäiniä und LWmärä völlig zerstört . Zugleich machten die Weißen
Gardisten im Norden RuNifch-Kareliens Fortschritte . So erfochten
sie bei Pänäfärvi einen vollständigen Sieg . Dre Nachricht von der
Einnahme Helsinqfor ' Lurch die Deutschen wurde in Wasa mrt
Fahnenschmuck und Aiustk gefeiert . Eine Abordnung der Weißen
Gardisten sprach dem deutschen Gesandten Freiherrn von Drück Len
Dank Finnlando für die deutsche Hilfeleistung aus.

WTB . Stockholm.  18 . Avril . Wie der Berichterstatter
des „Aftombladet " aus Wo meldet , hat sich dort nach Einnahme der
Stadt durch die Meisten Gardisten herausgestellt , daß die Roten
Gardisten einen Schaden in Höhe von mehreren Millionen unge¬
richtet haben , indem sie 13 iM Hafen liegende Dampfer , das Tele-
graphmamt und die Telephonzentrale zerstörten . Lebensmittelvor¬
räte rosgsührten Geschäfte und Aemter plünderten , sowie in allen
chsentlichm Gebäuden groß « Verheerungen anrrchteten . WeigeGardisten , die unter Führung des schwedischen Leutnants Erafsw
Ehrensvaaird «inzogen , wurden als Befreier begrüßt.

Engländer in Finnland?
a . M .. 18. April . Aus Stockholm wird >der

i„Fr anks. Ztg ."' gemeldet , daß die Roten Gardisten einen neuen An
Frankfurt

... . „ nkf. Ztg ." « m«
, griff von der Murmanba
!stehen dort mit ihnen in
12000 Mann.

n aus unternehmen . Die Engländer
terbin - ung und haben bri ArchgngeW

für
eichen

Rqmblll!
der Arbeiter -, Soldaten¬

rote Flagge mit der Eoldbuchstaben«

«ufzrchaltsn und M warten, was>̂ai»ann. -
Beschießung der wichtigsten Eisenbahn-Knotenpunkte.

DerliNj  18 . April . Die Bahnen nordwestlich von
Gleisdreiecks Longsau und die Bahnstrecke Amiens?

_ Artillerio-
Poperinohe unmög-

front nördlich Apern
c »inen Eisenbahn-

KampfaLschnittauch wityrend der Nacht an.
O ste n:

Ukraine:  Zn Tauriev haben wir Tschaplinkaund!
M̂eliLopol besetzt.

Mazedonische Front:
Stoßtrupp-Unternehmungen im Tschernabogenkrachten

!einige ZLajiener und Serbe» als Gefangene ein.
Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

Letzte Meldungen.
WTV. Wien,  18 . April. Amtlich wird verlautbart:

Zwischen dem Gardasee und der Piave lebhafter Artillerie¬
kampf und rege Fliegertätigkeit. — Zn Albanien errang der
Lffizierstellvertreter Arrighi seinen 24. Luststeg.

Der Chef des Eeneralstabes.

^Ei « Dampfer von 18000 Br . - N. - To . versenkt.
WTB . Berlin.  18 . April . (Amtlich .) Am Morgen

!des 31. März wurde von einem unserer U-Boote, Komma»-
d̂ant Kapitänleutnant Wilhelm Meyer, ein besonders wert¬
voller englischer Passagierdampfer, ein Schiff von mindestens

§18 080 Br.-R.-To., versenkt. An der Bersenkungsstellewur¬
den später Schiffstrümmer und leere Rettungsboote ge«

jfunden. Der Chef des Admiralstabes der Marine.
WTB . Berlin»  18. April. (Nichtamtlich.) Der Ver-

fWEtive Räterepublik" angoncm-als EMnuungszetcheuder ruMschstz-

8 ' -'Elldejn. d« sich der MMWlichen Kontrolle erttzöMN,
Gesamtstärke der amMkauischen llnterstützuiMen geringerI?ÄX- gehbfft^  hatte. Daher sei die auf England lastende

MUe -MMgaLein könne er zu seinem Bedauern
seien sehr^ hoch. Er wisse. Laß die

vieVer

- ,«G
l^K sywerer . .

LIgcheni«kor die
WchWf ! rchtm>v«lle den Tod und Untergang v

LedAMn werde , aber das sti «in geringeres Uebel . als
dW/Untergam einer äanzen Nation . Di « Große

./A Frankrerch und WariLeM , sagte Eeddes , mag . man muß
mit . der Einnahme der französischen' Kanwlhäfeu

>Ns enden . Wir werde » eins Armes -in EnA -andMorn , Uz vM älteren Leuten gebildet ist, da wir die sim-
Krise des Krie-

' -sts Zahr denk«
wird.

^ Veränderungen im englischen Kabinett,
kr L « : London.  18 . Apr « . (Reuter . Amtlich .) Lord Mil-
wzü Stelle Derbys '-zM^ StaatsfekvrtLr für von Krieg,
»Ä tz?. ^ rdy -um .BotHastc : in FriMkrsich ' ä « Stell - S «M»I 'k llui .ro ^ ^amberlain eroairitt.

jEngland wirst sein« Festlands»»« « nach Frankreich.

unserer

lust eines großen Passagierdampfer» ist für die englische Han- ILuptsächbich darauf zmückMdelsflotte besondersschmerzlich. Nicht nur, daß ein Dampfer SKriegsmarinebeWagmchmtdieser Größe etwa 15 Millionen Mark kostet, ein Preis , der
bei den heutigen Schiffspreisen erheblich größer ist, sondern
es gehen mit einem de rrartigen Dampfer auch beträchtliche
Werte zugrunde, die er in seinem Raum birgt. Vertraut

Hman doch gerade dem schnellen Passagierdampferdie kost¬
barsten und eiligsten Güter an»die man bei der großen ll-
Boot-Eefahr auf solchen Schiffen sicherer wähnt, als auf ge¬
wöhnlichen Frachtdampfern. Die Millionen -Ladnng an
Bord der von dem Hilfskreuzer »Möve" aufgebrachten
„Appam" und die überaus wertvolle von S . M. S . „Wolf"
nach der Heimat gebrachte Ladung des Passagierschiffes
„Jtaki Maru" find sprechende Beweise für diese Tatsachen.
Ans Trümmern und Rettungsbooten läßt sich der Name
des versenkten 18 OOO-To -Dampfers nicht feststellen, weil
die Engländer von den Schiffen und deren Ausrüstungs-
gegenständenalles beseitigt haben, was auf den Namen und
den Heimatsort des Schiffes schließen lassen könnte. Diesem
Vorgehen Englands haben sich seine Verbündeten an
schlossen. Diese Maßregeln find nicht geeignet» «ns
die Erfolge unserer U-Boote zu täuschen.

Inschrift _
inen worden , welche Gei
Kriegsschiff« gelten wird.

-Ukraine.
'WTB .' Kiew . '18 . Avril . Näch -einer Midung der Kiewer

Zeitung „Mewskofa Mysl " hat der ukrainische Londwirtschasts-
minister entschieden, daß -deutsche Kolonisten , die im Jahre 1S1r>infolge der russischen Krieqsgesetze aus Wolhynien vertrieben wur¬
den , ihr Inventar , Eiaentum und Land auf Grund des Provisore-
Zchm Landgssttzes zurückerhasten könneitz

Von Len Kriegsschauplätze«.
Küsten- und Kolonialkrieg.

Beschießungder Küste bei Dünkirchen.
WTL . B e r lin.  19 . April . (Amtlich.) In der Nacht

vom 17./18 . April wurde Ostende von See aus beschossen.
Militärischer Schaden ist nicht entstanden. — Unsere Tor»
pedostreitkrästenahmen am Morgen des 18. April feindliche
Lager und Stapelplätze zwischen Dünkirchenund Nieuporh
mit 6VV Schuß unter.Feuer.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Nokd- und Südamerika.
Der Schiffbau in Amerika stockt.

WTB . Barn,  17 . April . „Echo Ls Paris " mslbst «ms
Washington , daß im März di« Schiffsbautsn für di« Handels«miarins bei weitem nicht die avwünMe Höh« erreicht hätten , was

sti . oaß aller Stahl von der
Leioer fehlten aber auch Tur«

bi-nsn und Kessel. ' ^ ^Di« Dienstpflichtm Canada.
Amsterdam,  18 . Avril . AuS Canada meldet Reuter : Di«. Einziehung aller unverheirateten Männer vonVorschläge auf sofortige . . . .... ,

22 bis 23 Jahreu und auf Eintragung der 19jährigen wurden einstimmig
â envmmsk. Damit ist die Wehrpflicht eingefühtt. In Nmbee »fl alles

ange-
über

Im Osts«.
!dlz St

,.^'hab
verloren . Dis

«inem Tek-rgramm
^ .. .. - -ila Rystad, Riihi-N h2utschsn̂ .ruppsn habon sich mit

«arÄnigt. ss Lag letzt der Muss imweWiche Teil ^

Berlin,  18 . April. Der Kaiser hat auf ein vom
vationalliberalen Hauptversin Soest an ihn gerichtetesTele¬
gramm antworten lassen: Se . Majestät der Kaiser und
König haben die Grütze der treuen Männer und Frauen

!Soests mit Freude und Dank cntgegsngsnsmmen« Der alte
Zusammenhang zwischen Westfalen und dem Baltenlande,
den unsere Heere wiederhergestellt haben, soll erhalten

!bleiben. Zm allerhöchsten Austrage: gez. von Berg.
Weiter« letzt« Msldmrgm sieh« Z. Seit«.

Berlin,  18 . April,
ausschusses-des Rsi " '
stellung des „Lokal¬
schamlose, systematische

Staatssekretär
tonnage zurück und s
im Ausschuß die.

Hauptaurschuh.
prik. Zu Beginn der heutigen Sitzung d

chstaaes bezeichnet« Aba. Erzberger (Zentt .s
-Anzeigers" über die gestrige Ausschußsitzun
che Jrrefi ' ^

des Haupt-
.) die Dar-

gers" ' über die gestrige' Ausschußsitzungals einerreftihrung der öffentlichenMeinung,
v. Capelle  kommt auf die Frage der Welt-.tt aus , ich habe nicht behauptet, daß irgend jemand:

nfiellung des U-Boot-Krieges verlangt Nup
schätze ich seine wirtschaftlichenFolgen für die Entente höher ein, als der
Abgeordnete Erzberger. Der Gesahrenpmckt ist erreicht, auch nach denk
Urteil der „Germania ". Ende 1917 wurde in einer bekannten privaten
Zusammenstellung die Welttonnage auf r>8 Millionen Tonnen ange¬nommen. ^
Diese.
rig die
tonnage stützt, hat "seinen Grund in den veränderten Verhältnissen untt-r
den Verbündeten des Vielvrrbandes . Der Schiffsraum , auf den es hier

denn ganz steht er dem
sonst die Tönnagenot.

. urigen des Admiratztabs MV mehr emgetroffen, als die¬
jenigen des Abgeordneten Erzberger. Für die Ueberseetonnage rechnet

mit 21 Millionen . Auf letztere kommt es an . Wieviel hiervon für
nicht schätzen. Ebenso, wie viel

„ . . - . ^ . . und »oieviel man braucht. Bei
einer Auseinandersetzung hierüber kommt wenig heraus . Halten wir

es
Zivilbedürsnisse verfügbar ist, läßt sich
man mit dieser Tonnage leisten kann,
einer Auseinandersetzung hierüber korm. „ __
sest, daß der Gefährenpunkt da ist, das ist dis Hauptsache.

. Abg. Gothein (Fortschr . Bpt .) : .Die TommgesrLge ist durch diese^Ausjuhrungen nicht klarer geworden. Niemand zweifelt, daß der U-Boot-
i Krieg mit der Zeit wirken wird . Die LaurtiuHe M, mMichst viel L»

I



'Krieg schreitensollen, als es noch leine Abwehrmaßregeln gab. Ob man
bei dev Frachtraumberechmmg von der Welttonnage ausgeht, oder anders
reHnet, macht nur einen formalen Unterschied. Die unsicheren Faktoren
bleiben dieselben. Das angeblicheAbkommenzwischen Japan und Amerika
gibt zu denken. Amerika war von vorn herein der stille Verbündete Eng¬
lands . Man hätte ihm rechtzeitigmit der Kohlennot entgegentreten sollen.
Unsere Feinde mußten bei ihren Zufuhren Umwege machen. Japanische
Schiffe fahren nur bis Port Said . Das ist auch eine mittelbare Wirkung,
Die wichtigste Wirkung ist die Vernichtung der Seeschiffahrt Englands
in den fernen Meeren, wo Japan an seine Stelle tritt . Bei einem even¬
tuellen Waffenstillstand dürfen wir den U-Boot-Krieg nicht beenden und
U-Vvote bauen ohne Endtermin. Dev Weiterentwicklung können wir mit
Ruhe cntgegsnseyen.

Abg. Dr . Stresemann (Natl .) : Auf die Verleumdungen eng¬
lisch« Staatsmänner muß die Antwort sofort erfolgen und nicht erst,
wenn der Etat zur Beratung steht. Den Veröffentlichungen der fremden
Presse über den U-Boot-Krieg ist weiteste Verbreitung zu wünschen in
Form von Flugblättern für die Masse des Volkes im In - und Auslande.
Bei den Tonnageberechnungen reden wir an einander vorbei. An den
irrigen Voraussagungen über dir Wirkung des U-Boot-Krieges ist vor allen
Dingen Dr . Helfferich beteiligt gewesen, weniger der Staatssekretär des
ReichsmarineamtS. England wird wohl auch gegen die übrigen Neu¬
tralen so Vorgehen, wie gegen Holland. Wir hätten unsere in ausländi¬
schen Häfen liegenden Schiffe rechtzeitigveräußern sollen. Verloren haben
wir sie doch. Die noch übrig sind, sollte man verkaufen. Wir könnten
viele Millionen dadurch retten. Die Hoffnung der Entente auf Amerika
war übrigens vorher ebenso groß, wie jetzt. Es wird jetzt alle Kraft ein¬
fetzen, aber bisher ist es hinter den Erwartungen weit zurückgeblieben.
England muß sich sagen, daß bei Fortführung des Seekrieges nach dem
Landkriege es die weltwirtschaftlicheFührung an Amerika abtreten muß.
Das ist ein Plus für die Abkürzung des Sieges . Die Anklagen gegen
den Staatssekretär wegen des U-Boot-Baues find sehr schwer. Anscheinend
liegen Versäumnisse nicht vor, aber ein leiser Zweifel besteht, seitdem der
Staatssekretär von Avancements gesprochenhat. Aus Ersparnisgründen
dürfen keine Bestellungen versäumt werden. Daß auf einzelnen Werften
zu viel einzelne Typs nebeneinander gebaut werden, ist technischnicht
zweckmäßig. Die Beschränkung auf wenige Typs erhöht di« Leistung.

Staatssekretär v. Capelle:  Ich habe von der Schwierigkeit ge¬
sprochen, eine Flotte nur aus U-Booten bestehen zu lassen. Auf den
Zwischenruf Avancementsverhältnissehabe ich es fiir einen Unsinn erklärt,
diesen Gesichtspunktmaßgebend sein zu lassen. Zu viel Typs haben wir
nicht. Die Aufträge mußten yxxteilt werden, je nachdem Platz war.

Abg. Gamp (D . Fr .)' !' Sämtliche Marinemstanzen waren An¬
fang 1916 für den uneingeschränktenU-Boot-Krieg. Jedenfalls konnte et'
einige Monate früher beginnen.

Abg. Ledebouv (U . S .) : Wir waren von Anfang an gegen den
rücksichtslosenU-Boot-Krieg und sind eS noch. Innerhalb der Form des
Kreuzerkrieges haben wir nichts dagegen.

Abg. Dr . Struvs  kV . P .) : Im März 1916 war dev Staats¬
sekretär noch gegen den rücksichtslosenU-Boot-Krieg. Es bleibt bestehen,
Laß die letzten großen Bestellungen auf Einwirkungen anderer Stellen
auf das Reichsmarineamt zurückzuführen waren. Auch in Form des
Kreuzerkrieges hat der U-Boot-Krieg groß« Erfolge gehabt. Wir haben
verlangt, daß nicht nur Militärs , sondern auch Technikermit entscheiden.
Wiv können von unserem Vorwurf nichts abstreichen.

Staatssekretär v. Capelle:  Ich kann nur meine Aeußerung
wiederholen, daß das Reichsmarineamt an Bestellungen nichts versäumt
hat, das beweisen die Überschreitungen der Lieferfristen.

Abg. Graf Westarp (Kons .) : Uebereinstimmung besteht, daß der
U-Boot -Krieg fortgesetztwerden muS weil England ihn mchi aushalten
kann. Uebev den Zeitpunkt bestehtMeinungsvettchiedenheit. Wir könnten
weiter sein, wenn der U-Boot-Krieg bereits em Jahr früher eingesetzt
hätte. Wir haben nie behauptet, daß England in sechs Monaten auf die
Knie gezwungen werden würde. Der U-Boot-Bau muß mit aller Energie
fortgesetztwerden. Die Einschränkung unserer Flottenrüstung dars nicht
Gegenstand unserer Friedensverhandlungen werden.

Abg. Erzberger (Z .) : Sämtliche Berechnungen der Marine¬
stellen gehören in dm Papierkorb. Ich bm stets der Meinung gewesen,
daß der U-Boot-Krieg seine Wirkung Mn wird. Bei Einzelheiten meiner
Tonnageberechnung stütze ich mich aus Angaben des Admiralstabes. Wenn
die Angaben der Regierungsstellen sich widersprechen, so ist das nicht
meine Schuld. Wer recht gehabt hat, wird die Zukunft entscheide». Man
Me uns doch bald die angekündigte Denkschrift über die rmrtschastlichen
Wirkungen des U-Boot-KriegeS vor. Es rst uns nicht bewiesen, daß
während des Krieges alles geschehen ist, dm U-Boot-Bau zu fördern. Was
wir zu tu» haben, wenn eS zu einem Waffenstillstand kommt, wird von
der Situation und von dem Anhalt des Waffenstillstandsvertrages ab-
hängen.

Staatssekretär v. Cape ! ! « : Ich werde alles Mn, was ich kann,
um dm U-Boot-Bau zu fördern.

Damit ist die Erörterung üb« den U-Boot-Krieg beendigt.
Für die nächste Sitzung am Dienstag wird eine Besprechung der

Kricgssteuern und die Beratung des Heeresetats in Aussicht genommen.

veutledes Keick.

Mök PN« Md. «User VMM , Wtt WidÄstaM beim StüarsMMe
«Minden, wie er sich denn im Herbst stets ablehnend verhielt in Ber-
Pcuuuug der Leistungsfähigkeit unserer Wersten. Wir könnten viel mehr
U-Boote haben. Lk Werste» erboten sich dazu, aber da« ReichSmarim»

ast W ging nicht auf Gevlenaustrage «in. Di« sprunahastr
NAMwA hindert, kn sofortige Lieferung. Der TtsatSsekretär hat früher
WNst « Wrt , wttW dm, Druck, de« Reichskanzler« Bestellungen gemacht
tzu hob»,. Weshalb juM er diese Timvirwim jetzt m Abrede. Ken ein»
S-lum Wersten, wurden zu vie" ^ '

;. Die Ir — ,— ^
abgenutzt. Deshalb . . . .

Kraft zu fördern. Für Besuche ist zetzt keine Zeit, auch ist das Material
veichrankt. Es handelt sich um dre richtige Organisation , damit wir den
U-Boot-Krieg bald zu Ende führe». Verträum zur MarineverwalMug
können wir nicht haben.

Staatssekretär v. Capelle  beruft sich auf ein Schreiben der
Pnvatwersten , wonach sie nicht mehr leisten können, als geschehen ist Der
Staatssekretär erklärt : Ich habe stets kurze Lieferungsfristen beanstandet,
nie aufgezwungen. Die erteilten Aufträge waren sehr umfangreich und
find ohne Emwirkung anderer Stellen lediglich durch das Reichsmarine¬
amt erfolgt. Die Aenderung in den Typen war erforderlich wegen der
verschiedenenKriegsschauplätze. Natürlich wechselndie Anschauungen mit
den veränderten Verhältnissen. Die Werften haben sich um die Typen
gerissen. Daher kommt es, daß auf einer Werst mehrere Typen im Bau
ftnd. Wir müssen uns unter allen Umständen auf einen langen Krieg
emrichten.

_Abg . Noske (Soz .) : Deutschland ist stark und wird den Krieg
hu Ende führen, aber den Gedanken des Verständigungsfriedens brauchen
wir nicht aufzugebm. Wir halten es -für notwendig, jedes Kampfmittel
anzuwenden und denkennicht an eine Einschränkung des U-Boot-Krieges.
L-erd« sind die politischen Befürchtungen, die wir an seine Einleitung ge-
knupft haben, bestätigt worden. Amerika zeigt keine Neigung, einzulenken.
Alle Tonnageberechnungen sind zweifelhaft, das haben wir bereits am
Anfang gefaßt. Die Leistungen der U-Boote sind bewunderungswürdig.
Aber dre geringe Wirkung Amerikas auf dm Kriegsschauplätze» hat andere
Wrunde. Der Widerstand Englands wird schwer zu überwinden sein.
Trotz der fühlbaren Wirkungen, des U-Boot-Krieges muß doch ohne unan-
gcbrachte Sparsamkeit auf dre Finanzlage Rücksicht genommen werden.

Abg. Kapp (Kons .) : Der U-Boot-Krieg wird zu siegreichen Er-
Mynr führen. Der Gefahrenpunkt ist für die Entente erreicht. Niemand
IM sich gegen die Fortführung des rücksichtslosenU-Boot-Krieges aus-

„ « EMet » EM schwer ttkrE
WTB . Verlrn.  18 . UpM . Staatssekretär Sols ist aufteiner

Dienstreise in die Schweiz, dir »r zur Rsaelnnr von AnMegen-
inten auv deistMnh»iten der Antmn-int auv .he rst

Au« dem Vundesrat.
WTP Berlin,  18 . April . In der Heutigen Sitzung wes

Vundesrats find dis Entwürfe des SandelskammerMsetzes und des
Gesetzesbetr. Aufhebung dW 8 ISS der EewercheprdnunganMyo -m-
men worden.

det sich gegen die im Anschluß an den Besuch Hslsferichs rm Große»
Hauptquartier ausgskruchten Gerüchte über die Wiederverwendung
Helfserichs nnd stellt dabei fest. Latz ein Ministerium oder Rsichsamt
für die UebevaaiMszeit nicht in Frage komme. Das Reichskom-
missaviat für UErWNgsiwirtschaft ser aus gtttew rwn Helfferich
selbst seinerzeit gellend gemachten Gründen dem Rerchswwtfchafts-
amt eingeglledsrt worden . Helfferich habe bei seinem Rücktritt die
Uebernahme eines neuen Minister - oder StaatSMMarMtens ent¬
schieden abgelehnt und stehe auch heute noch auf diesem Standpunkt.
Er habe mm ehrenamtlich die Zusammenfassung der Vorbereitun¬
gen für Len -wirtWastMhen Wl der Friedensverhandlungen über¬
nommen. Sein Besuch im Großen Hauptquartier sei lediglich auf
Wunsch des Reichskanzlers «sHdlgt, um dort über einige noch schwe¬
bende deuitsch-HMarMs AMME M
Mme». ' '

in Bern an einer Eallenblasrnentzünduna mit hlnzugeiretenen
Komplikation«» Mwer erkrankt. Wenn auch Anlaß zu ernsten B«,
sorgniffen augenDlicklichnicht mehr vorhanden ist. wird mit einer
Rückreise d« GtqatsMMrr vorerst uW M« chnet werd«» köniien.

Wahlrechtsresorm.
Berlin,  18 . April . .Der Bericht über die Beratungen des Bei-
AsausschusseSdes preußischen Abgeordnetenhauses wird nunmehr
Iler Beschleunigung sertlggestelltwerden, damrt bald die zweite Le¬

sung im Plenum erfolgen kann. Man rechnet damit, daß die zweite Lesung
nur kurze Zeit in Anspruch nehmen wird, da bei den grundsätzlichenVer¬
schiedenheitender Auffassung nur auf eine kleine Zahl von Äöänberungs-
anträgen gerechnet wird. Vom Zentrum ist auf eine Einbringung der
auf die kulturpolitische Sicherung gerichteten Anträge zu rechnen. Da
bekanntlich für Verfassungsstagen eine zweimalige Abstimmung mit einer
Frist von drei Wochen vorgeschriebenist, so wird sie endgültige Ent¬
scheidungEnde Mai oder Anfang Juni fallen.

Mecklenburg.
Berlin,  18 . April . Der Borstano des liberalen Wahlvereins

beider Mecklenburg hat in Rostock folgende Entschließung zur mecklen¬
burgischen Verfassungsfrage einstimmig gefaßt : Der Vorstand des Libe¬
ralen Wahlvereins beider Mecklenburg (Landesverband der Fortschritt¬
lichen Volkspartei) gedenktmit dankbarer Bewunderung der neuen Opfer
und Heldentaten, welche Mecklenburgs Söhne im Verein mit deutschen
Volksgenossen aller Stämme in den schweren Entscheidungsschlachtenim
Westen für die Heimat vollbringen. Er nimmt daraus von neuem den
Anlaß, mit aller Entschiedenheitdie Forderung zu erheben, daß die heim-
kehrenden Krieger als voll- und gleichberechtigteStaatsbürger an der
Verwaltung und Gestaltung ihrer engeren Heimat teilnehmen, und daß
deshalb unverzüglich das Werk der mecklenburgischenVerfassungs-Aen-
derung durchgesührt wird. Nachdem der König von Preußen vor mehr
als Jahresfrist erklärt hat, daß in seinem Staat kein Raum mehr für das
Klaffenwahlrecht sei, und nachdem das Reichstagswahlrecht für das preu¬
ßische Abgeordnetenhaus grundsätzlich verheißen und in einem enispre-

der Großherzog nunmehr mit der Gewährung des allgemeinen, gleichen,
unmittelbaren und geheimen Wahlrechts an sein Volk nicht länger zögern,
sondern ihm dasselbe — wenn nötig auf Grund des Manutenenzrechtes
oder unter Mitwirkung des Reiches — geben wird, nicht als Lohn für
die unvergleichlicheHingabe der Mecklenburgerim Felde und in der Hei¬
mat , sondern als ein der Jetztzeit entsprechendesRecht und als Zeichen
des Vertrauens auf die vom mecklenburgischen Volke bewieseneReise und
Staatstreue.

Personalien.
Personalveränderungen in der Armee.  Es sind

befördert: zu Lts . d. R. die B.-Feldw. d. Inf . Ostcrndorf-Bremerbaven,
Niehenke-Osnabrück.

Ordensverleihungen.
— Berlin , 18. April . Es haben erhalten : den Kgl. Kronen-Orden

1. Kl. mit Schwertern Gen.-Lt. v. Kühl ; die Schwerter zum Kgl. Kronen-
Orden 2. Kl. Ob.-Gen.-Arzt z. D. Dr . Kraschutzki; den Kgl. Kronen-Orden
2. Kl. mit Schwertern Gen.-Arzt, Geh. Medizinalrat Prof . Dr . Krause,
Ob.-St .-Arzt Dr . v. Niedmer ; das Kreuz der Großiomture des Kgl.
Haus -Ordens von Hohenzollern mit Schwertern Gen. d. Inf . v. Below;
das Eichenlaub zum Orden Pour le merite Gen.-Lts . v. Conta. Frhr.
v. Lüttwitz, Oberstlt. z. D. Bruchmüller : den Orden Pour le merite Gen.-
Lt. Ritter und Edler v. Oetinger, Kaptlt. Frhr . Treusch v. Buttlar -Bran-
denfels, Lt. d. R. Udet ; das Kreuz der Ritter des Kgl. Haus -Ordens von
Hohemollern mit Schwertern Hauptm. v. Goßlar , Weder, v. Vietiughofs
gen. Scheel, v. Poseck, Lübcke, Oblts . Plagemann , Auffarth, Lt. v. Oertzen,
Lts . d. R. Götte, Bertram.

Tienstjiibiläum.
— Kiel, 18. April . Am 16. April konnte der Kaiserliche Werst-

oberinspektor Matz Gerig ans den Tag zurückülicken, an dem er vor 50
Jahren in den Dienst der derzeit preußstchen Marine getreten war . Im
lause seiner Dicmtzeit war es dem Jubilar vergönnt, an Bord vieler

Kriegsschiffe die Entwickelung unserer Marine aus kleinsten Anfängen
heraus mit zu erleben. Nach Abgang aus dem aktiven Dienst zur Kaiser¬
lichen Werst übertretend, war er hier im Kompaßwesentätig . Auf Grund
reicher Erfahrungen konnte er an der Entwickelung dieses wichtigen nau¬
tischen Instruments bis zur modernen Kreiselkompaßanlageeifrig fördernd
Mitwirken. Aus Kollegen- und Bekanntenkreisenwurden dem verdienst¬
vollen Jubilar , der sich besonderer Achtung und Beliebtheit erfreut, zahl¬
reiche Anerkennungen zuteil.

Marine -Ober-Jngenieur Reil ch.
— Oldenburg, 17. April . Den Tod für das Vaterland hat der

KaiserlicheMarine -Ober-Jngenieur Reil gefunden. Er war ein Sohn des
hier im Ruhestand lebenden früheren Hauptlehrers und Organisten R.,
zuletzt in Golzwarden und vordem in Edschenburg. R. ist am 1. April
1900 in die Marine eingetreten und bestand sein Ingenieur -Examen von
allen Oberaspiranten des Jahrganges am besten. Er wurde vor einigen
Fahren auch ins Reichsmarineamt berufen.

Kus den ladestädten.
Wilhelmshaven.  19 . April.

Glänzendes Ergebnis der 8. Kriegsanleihe . Nach den
soeben abgeschlossenen Ermittelungen wurden bei der Reichs-
bankstells Wilhelmshaven auf die 8. Kriegsanleihe rund
12 Millionen Mark , genau 11990800 Mark ( bei der 7.
Kriegsanleihe 9 892 700 Mark ) gezeichnet . Das ist ein über¬
aus glänzendes Ergebnis , in dem sich deutlich die unerschüt¬
terliche Siegeszuversicht und das felsenfeste Vertrauen auf
Heer und Flotte kundgibt . Noch in den letzten Tagen sind
bei den hiesigen Zeichnungsstellen erhebliche Summen für
die Anleihe niedergelegt worden . Die städtische Sparkasse
Wilhelmshaven brachte 2^ Millionen (bei der 7. Kriegs¬
anleihe 2*/ , Millionen ) , die städtische Sparkaste Riistringen
2'/ , Millionen Mark aus . In beiden Städten war die Be¬
teiligung namentlich seitens der sogen , kleinen Sparer un-
gemein groß . Die Schulen beteiligten sich ebenfalls sehr
rege an der Zeichnung . Diese hatte allein bei der Königin-
Luise -Schule 118 730 Mark « ufzurveisen . Die Volksschulen
sind gleichfalls sehr rührig gewesen . Auch von auswärts
wird eine sehr starke Beteiligung an den Zeichnungen ge¬
meldet.

Das Eiserne Kreuz zweiter -Klaffe « Hielten aus Ost-
frieslamÄ -Oldenburg : Oltmanns , Gsfr ., Extum ; Hüben.
Landsturmmanu , Neusandhorst ; Wachtendors . Schütze , Tan-
nlönhausen ; Klaasfen , Kanonier , Osteel ; Kuper , Musketier,
Holthuserheide ; Stein feldsr , Jäger , Bunderhee ; Smidt , Fah¬
rer , Weener ; Haken , Rekerpist , Stapelmoor ; Niemann , Musr
ketier , Stapölmoor.

Albrecht von Stosch . Morgen werden 100 Jahre ver¬
flossen sein seit dem Tage , an dem der große Organisator der
deutschen! Marin «, Admiral v . Stosch , das Licht der Welt er¬
blickte . Als Sohn eines Majors in Coblenz geboren , wurde
er im Kadettenhaus erzogen , und verlebte die Leutnants¬
jahre in Coblenz , Magdeburg und Posen . Als Hauptmann
wurde er in den Großem Eeneralstab berufen , dem er lange
angchörte . IM Feldzug 1866 erwarb er sich als Ehef des
Gensralstabes der Armes d«s Kronprinzen - dessen besonderes
Vertrauen und nahm vom Dezember 1870 ab am Feldzug
gegen Frankreich als Chef des Generalstabes des Drotzher-
zogs vom Mecklenburg teil . Nach dem Feldzug zum Chef der
Admiralität ernannt , erwarb er sich in lOjähriger rastloser
Tätigkeit um die Gliederung der Marine und namentlich um
.W Hebung km OMiMßorM « Me PeMeNiste . Nach dM

j im Zayre 1888 erfolgtem Uebertritt in Sen Ruhestand ves
i legte v. St . seinen Wohnsitz noch Oestrich im NheiiiM

«o er am LS. Februar 1SS8 verstarb.
Schiff - matt « Müller s . Der früher hie , längs

ansässig gewesen « Schiffsmakler und Kaufmann Herr Hein,
rich Bruno Müller ist in Wsstpreuhen im Alter von 8Z
Jahren gestorben . In Greetsiel bei Emden geboren , über¬
nahm er dort vor etwa 40 Jahren das väterliche Geschäft
und siedelte 1891 nach Wilhelmshaven über , um hier an der
Ecke der Kronprinzen - und Kaiserstratze ein Kolonialwaren-
Eeschäft zu errichten . Gleichzeitig war er als Schiffsmakler
tätig . Wegen hohen Alters gab er später das Geschäft auf
und verzog vor vier Jahren nach Weftpreußen . Dort ist er
vor einigen Tagen an Altersschwäche gestorben.

Glans wegen Landesverrats verurteilt . Aus Leipzig
wird uns gedrahtet : Der 2. Strafsenat des Reichsgerichte
verurteilte den früheren Schutzmann Wilhelm Glaus in
Wilhelmshaven , geboren 1884 in Heiger (Hessen ) , unter
Einrechnung der ihm vom Landgericht Aurich am 9. und 23.
März 1912 wegen schweren Diebstahls auserlegten Zucht,
hausstrafe wegen versuchten und vollendeten Landesverrats
zu 10 Jahren Zuchthaus . Die am 9. März erkannten Neben¬
strafen von 10 Jahren Ehrverlust und Zulässigkeit der
Polizeiaufsicht bleiben bestehen . Der Aburteilung stand der
Umstand nicht entgegen , daß der Angeklagte seiner Zeit nur
wegen Diebstahls von England ausgeliefert war . Der mit
England früher abgeschlossene Auslieferungsvertrag war
nur für Friedenszeiten berechnet und ist durch den Krieg
gelöst . Der Angeklagte hatte u. a . im Jahre 1912 Abschriften
einzelner Seiten eines geheim zu haltenden Signalbuches
der Kaiserlichen Marine an das französische Nachrichten¬
bureau in Paris eingesandt.

Kriegssammlungen der Kaiserlichen Werst . Vis Ende
Februar waren gesammelt 1293 407,46 Mk . ; im März sind
eingegangen 64 378,22 Mk . ; von der Firma Voltohm , Seil-
und Kabelwerke , gestiftet 2000 Mk . ; zusammen 1381 788 .98
Mk . Hiervon sind bisher ausgegeben worden : einmalige
und laufende Unterstützungen 1227 829,81 Mk . Noch ver¬
fügbar und verzinslich angelegt 123 955,87 Mk.

Prämien für Werftlehrlinge . Den Maschinenbaulehr-
lingen Faber und Stresse sind bei ihrer Freisprechung nach
vierjähriger Lehrzeit Prämien zuerkannt worden.

Sommerfahrplan . Der Sommerfahrplan 1918 tritt erst
am 18. Mai in Kraft , da noch mehrere durchgreifende Ände¬
rungen eingeführt werden sollen . Die wichtigen Änderun¬
gen , soweit sie vorliegen , führen wir nachstehend an : 1.
Strecke Berlin L.— Uelzen — Bremen : v 106 wird verlang¬
samt : Berlin L . ab 8.15 ( statt 8.23 ) , Stendal an 10 .01, ab,
10 .08 (wie jetzt) , Uelzen an 11 .50 , ab 11 .54 (statt an 11.46,'
ab 11 .50 ) vorm ., Bremen an 2.05 ( statt 1.57 ) nachm . ; P . 16l.
fährt zwischen Uelzen und Stendal langsamer (Stendal an'
10 .40 ) ; der Anschluß an P . 207 nach Berlin L. (Stendal ab
11 .08) bleibt . P . 463 W . (ab Uelzen täglich ) wird ebenfalls
zwischen Uelzen und Stendal eine längere Fahrzeit erhalten
(Stendal an 5.00 ) ; dis Anschlüsse an P . 224 W . (ab 5.19)
nach Oebisfelde und an P . 209 W . (ab 6.28 ) nach Berlin L
bleiben bestehen . 2. Strecke Wilhelmshaven — Oldenburgs
Bremen : Die Personenzüge 22 und 29 , bisher 10 .22 vorin̂ l
ab Bremen , an Jever 1.42 , und 3.26 nachm , ab Jever , atz
Bremen 7.13 abends , die sonst nur Werktags Mischet
Bremen und Wilhelmshaven fuhren , werden nur
zwischen Bremen H. und Oldenburg ( !) verkehren , und zwar-
dann aber täglich : Bremen H. ab 10 .22 vorm . bezw . an 7.18
abends . — I) 106 verkehrt später : Bremen H. ab 2.14, Olden¬
burg an 3.03 , ab 3 .12 , Wilhelmshaven an 4.07 . v 118
(Bremen H. ab 6.20 abends , nach Oldenburg ) und D 11S>
(von Oldenburg , Werktags allerdings von Wilhelmshaven,
Bremen H. an 3.16 nachm .) sind beibehalten . — Da die
Fahrzeit für einige Personenzüge der Strecke Oldenburg-
Wilhelmshaven etwas verlängert ist , so erfolgt die Abfahrt
auf der Hinfahrt ein wenig später und auf der Herfahrt
einige Minuten früher . Infolgedessen ändern sich die Ab
fahrzeiten für einige Anschlußstrecken ebenfalls etwas . M
übrigen liegen die Pläne für die oldenburgischen Strecket
noch nicht endgültig fest.

Die Stücke für die 7. Kriegsanleihe find angekomm»
Die städtische Sparkasse bittet die Zeichner , die Beträge vot
100 bis 500 Mk . oder höhere Beträge in Stücken von 106/
200 und 500 Mk . gezeichnet haben , die Stücke gegen Vorle¬
gung der Quittung über den gezahlten Zeichnungspreis a"
ihrer Hauptstelle , Roonstraße 100 , in den nächsten Tagen it
Empfang zu nehmen . Da eine schriftliche Aufforderung
zwecks Vermeidung unnötigen Schreibwerks und zur Ent¬
lastung der Postbestellung unterbleiben soll , wird um "
Beachtung der Bekanntmachung dringend gebeten . (S.

Dampfheizung . Die Inhaber von Wohnungen in«
Zentralheizungsanlagen werden darauf aufmerksam gemacht
daß es sich empfiehlt , sich schon jetzt mit Koks für den kom¬
menden Winter zu versorgen . Es wird daraus hingewieft"
daß auf Lieferung mit Zechenkoks im kommenden Winter i"'
folge Waggonmangels kaum zu rechnen ist , so daß der B
noch reichliche Bestand auf dem Lager der hiesigen Easa"
statt , von dem aus die fragliche Lieferung jetzt erfolgen M
bald geräumt sein wird . (S . Anz .)

Posthilfskräste gesucht. Bei der Postagentur in Fedder¬
warden und Rüsterstel wird je eine männliche oder rveibuv
Vestellkraft eingestellt . Meldungen beim Postamt in M"
helmshaven.

Fußball . Vorgestern nachmittag 3 Uhr fand aus dB
Kasernenhof Rüstringen ein Fußballwettspiel zwischen
Fußballmannschaften 2. Matr .-Div . und S . M . S . ,,Kow°
Albert " statt . Das interessante Treffen endete mit ew«
6 : 2 Sieg für 2. Matr .-Div . — Das Spiel am 18. 4. - ^
Matr .-Div . gegen S . M . S . „von der Tann " — endete »
entschieden 3 : 3. . ^

Gewerbeschule . Neben den bestehenden EesellenUa !,
für Metallhandwerker wurde im vergangenen Herbst °
eine solche für Tischler eingerichtet . Es wird beaostcyu»
diese dauernd bestehen zu lassen . Herren , die sich M
Sache interessieren , können die geleisteten Arbeiten an ^
Unterrichtsavenden . Montag und Donnerstag , von ^ 7
Uhr abends , bis . 1. Mai d. Js . im Zimmer Nr . 22 ansey°,,
Meldungen zur Teilnahme an dem am 2 . Mai d. o »- ^
ginnenden Kursus nimmt Herr Fachlehrer Bergmann
genannten Tagen und Zeiten in der Schule entgegen . ^

In den Kammer - und Bietoria -Lichtspielen geMN .,
von heute ab neue recht kebenswerte Programme zur
Wrung . (S . Anz .)

Apollo -Lichtspiele . Don heute ab gelangt ^
reichhaltiges Programm zur Vorführung
essantsy DaMetungen feie « besonders hervorgehooes

Von den i«^



prnnenSe Kttawge EchauspM „Dar Opfer Ser Wka
Aogesius " mit der beliebten Filmkünftlerin Wanda Tren-
flann in der Hauptrolle, und da» ergreifende Lebensbild
„Die Verräterin" mit der rühmlichst bekanntenDarstellerin
Olga Desmond in der Titelrolle . (S . Anz.)

Es gibt wieder Eier . Das LeLonsmittslamt macht de.
kmmt, daß in der nächsten Woche - zum Verkauf gelangen:
Marmelade , Graupen , Morgsntrank und 1 Ei . (S . Anz .)

Nachtfrost . Eine erhebliche Abkühlung der Temperatur
ist in verflossener Nacht eingetreten . Das Thermometer
sank an einigen Stellen bis auf den Gefrierpunkt , so daß
heute morgen Dächer und Bäume leichten Reifüberzug
zeigten.

Rüstringe « , IS . April.
Feuermeldung . Bei Ausbruch kleiner Brände wird mit

Vorliebe von den in Not befindlichen Einwohnern da»
nöchstgelegens Rathaus um Löschhilfe angerufen . Es schein:
nicht genügend bekannt zu fein , daß aus diesem Wege die
erbotene Hilfe verzögert wird , da vom Rathaus die Meldung
M di « nächste Feuermeldvstelle weiter gegeben werden mutz.
Dis schnellste Hilfe erzielt man daher , wenn bei ausbrechen¬
dem Schadenfeuer sofort dis nächstgelegens Feuermeldsstslle
durch Fernrufer benachrichtigt wiü >. Der Stadtmagistrat
gibt diese Meldestellen - nochmals bekannt . Jeder Leser
schneide sich diese Bekanntmachung aus und bewahre sie so
auf, daß sie im Notfall « sofort zur Hand ist.

Deutsche Lichtspiele. Von heute ab wird ein neues glair»
jendss Programm vorgefiihrt. (S . Anz.)

p !. Volkstheater . Seit einigen Tagen steht der von
Rudolf Kneisel verfaßte vieraktige Schwank „Eine Nacht in
Berlin " auf dem Spielplan . Es ist eins jener leichten
Machwerke , die zwar für den Augenblick wohl zum Lachen
reizen » aber eine nachhaltigere Wirkung nicht ausüben
können . Hier kommt als ein weiterer Nachteil noch hinzu,
daß -die beiden Hauptpersonen dem geistlichen Stande ange¬
hören , ein Umstand , der den Darstellern in der Wiedergabe
eins besondere Feinheit zur Pflicht macht , wenn sich der Zu¬
schauer durch das Spiel nicht abgestotzen fühlen soll . Pfarrer
Helborn erlebt in Berlin ohne sein Zutun ein kleines Aben¬
teuer und wird dabei von seinem Vorgesetzten , dem Rats
Zornbock , überrascht . Die in der Angst ausgesprochene Not¬
lüge des Pfarrers zieht eine Fülle von Verwickelungen und
Mißverständnissen nach sich. Plötzlich tritt eine überraschende

MenMWM , MM Ne WMF VW SNMA» VMM —
Gespielt wurde ganz flott. Die Herren Rudolf und Hans
Herbert Michel« vertraten dis Hauptrollen und wurden in
ihrem Spisel von den Herren Norbert. Kuck und Weicher
und den Damen Jlgner und Michel, eifrig unterstützt. —
Für die kommendeWoche plant die Theatsrleitung einen
Einakterabendund zwar mit den Stücken„König Teja" und
„Fritzchen" aus dem Zyklus „Morituri" von Sudermann
und dem Finale „Der Tor und der Tod" von Hugo poni
Hoffmannsthal.

Mrchttche Nachrichten.
Ehristuskirche. Anmeldung der Konfirmanden aus dem I. Pfarrbezirk

am Sonntag , den 21., vorm. S Uhr, in der Kirche. Jahns.

Cmgelancit.
Für Artikel unter dieser Rubrik übern, die Schriftleit. keine Verantwortung.

Da wir in jetzigen Zeiten manche Genußmittel entbehren müssen,
oder wenigstens nicht in gleicherMenge erhalten können, wie in Friedens¬
zeiten, möchte ich auf die Zucht von Kaninchen Hinweisen. Es empfiehlt
sich nicht, die Rassezuchtzu betreiben, sondern nur die Nutz- oder Fleisch¬
zucht. Man hält sich in der Regel nur Kaninchen, damit man sich bei der
jetzigen Fleischknappheit auch einmal etwas mehr leisten kann. Das
Kaninchenfleischsteht keinem anderen Fleisch an Nährwert nach. Man
hat festgestellt, daß es das Schweine- und Rindfleisch an Nährwert über-
trifst. Die Zucht hat hier gute und dort schlechte Erfolge gezeitigt. Da
im letzten Jahre mitunter große Bestände an Jungtieren eingegangen sind,
hat mancher Anfänger die Zucht wieder aufgegeben. Das war nicht
richtig. Man sollte den Mut nicht gleich sinken lassen. Bor allem ist ein
reiner, trockenerund lustiger Stall erforderlich, wenn man gesunde Tiere
züchten und behalten will. Die meisten Krankheiten sind auf unsaubere
Ställe zurückzuführen. Reinlichkeit und Sauberkeit wird das Uebel bald
beseitigen. Es gibt Mittel genug zur Desinfektion; wer sie nicht kennt,
wende sich an einen Züchter oder an einen Kaninchenzuchtverein. Auch
wird häufig die Fütterung der Tiere vernachlässigt. Zum Schluß möchte
ich den Fleischzüchternempfehlen, sich Tiere anzuschaffen, welche ein Ge¬
wicht von 6 bis 8 Pfund erreichen. Ein Züchter.

(lmgegenÄ u.
Delmenhorst , 18. April . Wegen Verdachts -des Schleichhandels

wurden drei hiesige Händler , der eine hier -und die beiden anderen
in Wildeshaustu , in Haft genommen . Sie verachten , auf einem
Wagen 1000 Pfund Hafer zu transportieren !. Das Getreide -war
unter aufgeladenem Dünger versteckt worden.

Bremerhaven , 18. April . Vorgestern nachmittag ! geritzten 2
Knaben , die auf der geschlossenen Seme eines StraM -n-bahnzuges
auf die Trittbretter springen wollten , unter dis Anhängewagen;

M Ml » JtNM « Mt vi»Wl « MWIWW Wk'Mspf E
am Rücken, während dmn andren «in Bein «hgenomrmn werd»»

i, . « pM . lkkn» nnglanblM RohhE . di» wM-
scheinltch vom Kriegsgefangenen oder Mnz un,m ^ lW «»n AE»
tern -begangen wurde , ist gestern auf -dem hiesigen SchlachthM sen-
gestellt worden . Bei zwei Rindern , die von dem ViehkommMona»
unseres Kreise« für diese Woche angeliefert worden waren , -wurde
wahrgenommen . daß die llnterfläche der Klauen bis zu zehn Stück
Drahtenden und Stopfnadeln enthielten . Diese Gegenstände waren
. . . .. - entfernt werden konnten.

-diesen Tagen blickt die alte
. . _ _ . OOfahri, " . . .

Sie wurde im Jahre 918 vom -König Heinria
Quittungen gegründet . Der älteste - , ^ . . ^ .
Vieles -ist von alten Banten in der HarAadt erhalten geblieben,
da sie unter Feuer im Gegensatz zu anderen Städten wenig geMen
hat.

;en Geburtstag zurück.
Heinrich I . unter dem Namen
Stadtteil ist der Mnkenherd.

Weitere letzte Meldungen.
Berltn,  18 . April . Wie verlautet , hat der Vorsitzende

der frei -konservativen Partei , Octavio Freiherr v . Zedlitz und
Neukirch , sein Amt als Vorsitzender niedergelegt . Der Grund
dafür war neben seinem hohen Alter — er steht im 78.
Lebensjahre , hat auch bereits zweimal eine schwere Herz-
asfektion gehabt — wohl in der Tatsache zu suchen , daß
zwischen ihm und seiner Partei gewisse Unstimmigkeiten in
der Wahlrechtsfrage bestehen . Er war seinerzeit für das
gleiche Wahlrecht eingetreten und wurde infolgedessen nicht
in den Wahlrechtsausschuß hineingewählt.

WTV . Tauberbischofsheim.  18 . April . Bei de«
heutigen Reichstagsersatzwahl im 11. badischen Wahlkreis
Wertheim -Tauberbischofsheim -Adelsheim wurde Dr . Zehn¬
ter (Ztr .j mit 5388 Stimmen wiedergewählt . Ein Gegen¬
kandidat war nicht aufgestellt.

Lugano,  18 . April . Laut „Agsnzia Amerika «, «"
haben die Bereinigten Staaten der brasilianischen Negie¬
rung eine Anleihe von KVV Millionen Dollar gewährt.

WTV . Madrid,  18 . April . Das spanische Fahrzeug
„Louise " ist torpediert worden . 3 Mann der Besatzung sind
ertrunken.

WTV . San Sebastian.  18 . April . Das Fischer,
boot „Nusstra Senora del Carmen " aus San Sebastian ist
etwa S Meilen von der Küste auf eine Mine gelaufen und
gesunken . Die aus 12 Mann bestehende Besatzung ist ver¬
loren.

In der Woche vom 21. vis 27. dS. Mts . gelangen
folgende Waren zur Verteilung:

am Dienstag , Le« 23. d. Mt », auf die Lebensmittel¬
karte Nr . 62

Vs Pfund Marmelade zum Preise von S5
Pfennig für L Pfund,

am Mittwoch , de» 24. L. Mts . auf die Lebensmittel¬
karte Nr . 63

V« Pfund Graupen zun» Preise von SS
Pfennig für t Pfund,

am Donnerstag , de« 25. d. Mts . auf die Lebens¬
mittelkarte Nr . 54

V»Pfund Morgentrank zum Preise v. SV
Pfennig für L Pfund,

am Freitag , den 26. L. Mts . auf die für die Zeit
vom «5. 4. bis 12. 6. 18 gültigen Eierbezugskarte
Nr . S

> Ci znm Preise v . S4 Pfg . für das Stück.
Wilhelmshaven , den 19. April 1918.

Städtisches Lebensmittelamt.
Die Besitzer von Geflügel , die

Geflügelfutter
beziehen wollen, haben spätestens bis zum 21. dS. Mts.
die Stückzahl der einzelne « Geflügelarte « schriftlich uns
mitzuteilen.

Wilhelmshaven , den 18. April 1918.
Städtisches Lebensmittelamt.

Am Sonnabend , den 20. ds . Mts . geben wir ab unserem
Lager, Börsenstraße 29, Toreingang

Torf
an Wilhelmshabener Einwohner ab . Der Preis ist auf
Mk. 4.— für den Zentner festgesetzt. Die Abgabe erfolgt,
nachdem der Betrag für die gewünschte Menge bei unserer
Lrtskohlenstelle eingezahlt ist. Der Verkauf erfolgt von
9—12 Uhr vormittags und 2—6 Uhr nachmittags . Brot¬
ausweiskarte ist vorzulegen.

Wilhelmshaven, den 18. April 1918.
Städtisches Lebensmittelamt.

o ) Bezirk Nenende : Fernspr.
19. Bruns , Ebkeriege . . 608
20. Hillmers , Schaarreihe 1 . . . . . . 1194
21. Post , Genossenschaftsstraßr 68 . . . . 997
22. Krieger , Schaarreihe 100 . . . . . » 224
23. Klindworih , Stadtparkkolonie . . . .  007
24. Heinken, „SiebethSburger Hof" . . . 951
25. Evers , Mariensiel . 421

0 ) Bezirk Neuengroden:
26. Habben , Fortifikationsstraße 99 . , . 866
27. Vorsum , Fortifikationsstraße 208 . . . 874
28. Coldewey, Fortifikationsstraße . . . .  1055
29 . Polizeiwache , Bismarckstratze . . . . 1166

Sie sind durch, ein von der Wand abstehendes rotes
Schild kenntlich gemacht und ist an den' Briefkästen auf die
nächste Meldestelle hingewiesen. Die Einwohnerschaft wolle bei
ansbrechendem Feuer , wenn möglich, durch Fernsprecher,
sonst persönlich bei der nächsten Meldestelle Meldung er¬
statten . Zur Nachtzeit ist. soweit der Inhaber nicht sonst
zu erreichen, die Scheibe des Nachtweckers einzuschlagen
und auf den Knopf zu drücken. In jedem Fall mutz so
lange gewartet werden , bis die Feuermeftmng genau er¬
stattet ist. Sollte ein Meldestellen-Jnhaber nickt zu er¬
reichen sein, so ist die nächste Meldestelle aufzusuchen. Jeder
gesunde männliche Bewohner im Alter von 18—50 Jahren
ist nothilfpflichtig . Die Feuerwehrorgans sind angewiesen,
soweit notwendig , diese zur HUlfeleistung heranzuziehen . Ver¬
weigerung der Hilfe ist strafbar.

Rüstriugen , den 19. April 1913.
Stadtmagistrat . Dr. Lueken.

Bekanntmachung.
In der Baute «: Mühle wird noch an jedermann ohne

Bezugsschein abgegeben:
MMtl « — Arm » — ArsmWe.

Kriegsversorgungsamt Rüstringen.
Bekanntmachung.

Die Banker Markthalle ist am Dienstag , SS . April,
und Mittwoch , 34 . April , in den üblichen Verkaufsstunden
geöffnet. -

Diejenigen Pferdebesitzer, welche noch nicht das ihnen
bis 21. Mai vr. zugewiesene Futter abgeholt haben , haben
bis zum 34 . April das Futter abzunehmen . Wer bis
dahin dasselbe nicht abgenomme « hat , verliert de»
Anspruch auf Belieferung.

Hausbesitzer , deren Häuser mit Zentral - oder Warm¬
wasserheizung versehen sind und die ihren Bedarf für das
kommendeKohlenjahr 1918/19 schon jetzt einkellern wollen,
werdenersucht, am 20. und 23. ds . Mts . Bezugsscheine, die
sofort beliefert werden können, aber nur Gültigkeit bis
zum so. April haben , bei unserer Ortskohlenstelle in Empfang
SU nehmen.

Wilhelmshaven, den IS. April 1918.
Ortskohlenstelle.

. .. Inhaber von Wohnungen in Häusern mit Zentra
yeizungen, die ihre Bedarfsanmeldung noch nicht vorg
uommen haben , wollen Bezugsscheine am Sonnabend , de
A Und Montag , den 22. ds. Mts . bei unserer OrtSkohlei
Me sich abholen und ausgefüllt spätesten» bi» zum 2
°s. Mts . prompt zurückliefern.

Wilhelmshaven, den IS. April ISIS.
OrtSkohlenstelle.

Bekaunlmachnng.
Im Bezirk der Stadt Rüstringen sind

folgende Feuermeldkstellen eingerichtet:

Bezirk Bantr Fernspr.
1. Köster. Bordumstratze S . . . . . .
2. Hilgenstöhler , Rathaus W'havenerstratzr
3. Placke, Börsenstraße 64.
4. Buddenberg, .Peterstrabe 88.
6. Fischer, Bremerstratze 13.
6. Brinkmann , Genossenschastsstraße I o .
7. Wisting , Werftstratze 102 . . . . .  .
8. Rethorn , Werftstraße 2.
9. Sandmeyer , Adolsstmtze 9 . . . . . 293

Bezirk HeppenS r
10. Franke , Müllerstraße 27 . . . .
11. Kraus , Lonndeichstraße 45 . . . .
«2. Woldmann . Zedeliusstratze 22 . .
13. Pfeiffer . Gökerstratze („Elisenlust ")
14. Koster, Gökerstratze 86.
16. Adena , Heppenser Kirchstratzs 34 .
16. Rieken, Einigungsstraße 8 . . . .
17. Ehrenpfo rt , Fortifikationsstraße !S.

903
689
461
648
21

222
372
564

788

S11
1117
846
403
676

1431

Vom Lager Krieger L Friedrichs wird am Donners¬
tag » SS . April » Stroh — auch Bettstroh — abgegeben.

KriegSversorgnngsamt Rüstringen.
Bekanntmachung.

TS ist die Beobachtung gemacht, baß einzelne Milch¬
händler von der ihnen zugewiescnen Milch einen Teil für
den nächsten Tag zurück lassen. Ein derartiges Verfahren
ist unzulässig, die Milch ist an jedem Tage der Kundschaft
voll zuzuführen . Nichtbeachtung wird nach den bestehenden
Bestirmnungen bestraft.

Rüstringen , den 19. April 1918.
Stadtmagistrat . Dr. Kellerhoff.

Bekanntmachung.
Die alten Kohlenbezugsscheine für den Winter 1917

verlieren mit dem 20. April 1918 ihre Gültigkeit . Alle bis
dahin nicht eingelösten Scheine dürfen nach diesem Zeitpunkte
nicht mehr zur Belieferung angenommen werden . Die
Kohlen , die bereits bei der Stavtkämmere « bezahlt sind
und noch bis zum 20. dort bezahlt werden , sind unbedingt
bis Ende April 1918 vom städt. Lager abzufahren , da auch
dann die Ungültigkeits -Erklärung der Lieferscheins zu er¬
warten steht. ^

Mit dem 21. April 1918 treten die neuen Kohlenbezugs¬
scheine in Kraft . Wer noch nicht im Besitze dieses Scheines
ist, kan« sich denselben in oer nächsten Zeck vou der Orts¬
kohlenstelle, Karlstratze 1, abholen.

Von den neuen Kohlenscheinen werden folgende Ab¬
schnitte zur Belieferung freigegeben:

Sämtliche S-Ztr -Abschnitte der Sommer - und Winter-
Versorgung, jedoch nur für die Inhaber der Brotausweis-
Nrn . 1- 4000, sowie die 1-Ctr .-Abfch»itte » der Sommer-
Versorgung für alle Brotausweisnummern.

Bei den gelben Karten mit einem Ansprüche von 30
bezw. 60 Ztr . wird besonders darauf hingewiesen , daß die
Abschnitte Nr . 2 und 4 der Sommerversorgung nicht mit
1 Ztr . sondern mit 8 Ztr . beliefert werden sollen.

Die Kohlen können wie bisher nach vorheriger Be¬
zahlung in der Stadtkämmerei vom städt . Lager bezogen
werden . Sie können aber weiterhin auch direkt von de«
Händler » geliefert werde«. , ,

Die Preise stellen sich wie folgt:
ab Lager des Händlers 3,16 Mb je Itr.
vors Haus geschüttet ^ 8.25 , , ,
ms Gelaß,dsL-Verbrauchers S,3S » » »

Erfolgt die Anlieferung vom Lager des Händlers bis
ins Gelaß des Verbrauchers in Säcken, so darf der Händler
20 ' Pfg - Sackgebühr pro Ztr . mehr fordern.

Werden die Kohlen vom städt . Lager bezogen , so stellt
sich der Preis für einen Zentner auf 2,80 Mk Läßt sich
der Verbraucher die Kohlen durch einen Fuhrmann an-
fahren , so darf derselbe für einen Zentner nicht mehr als
30 Pfg . Fuhrlohn vors Haus geschüttet und 40 Pfg . Fuhr-
lohn bis frei in das Gelaß des Verbrauchers nehmen.
Liefert er die Kohlen in Säcken an , so dürfen auch hier
20 Pfg . Sackgebühren je Zentner gefordert werden.

Wegen der Versorgung mit Anthrazit , Eiformbriketts
und Koks erfolgt in den nächsten Tagen eins besondere
Regelung.

Ortskohleustelle Rüstringen.
Der Buch - u . Zeitungs-

Handel , ans dem Bahnhof
Wilhelmshaven soll zum 1.
August 1818 neu verpachtet
werden.

Dem Pächter wird ein Ver¬
kaufsstand zur Verfügung ge¬
stellt. Die Ausstattung des
Raumes erfolgt durch die
Eisenbahndirektron auf Kosten
des Pächters.

Pachtgebote sind bis zum
1. Juni 1918 einznreichen.
Großherzig !. Eisenbahu-
_ Direktion.

Zwecks rechtzeitiger Fertig¬
stellung der Jahresrechnung
wird ersucht, sämtliche Rech¬
nungen für das Jahr 1917
den betreffenden Dienststellen
bis spätestens 3 « . April
d . Js . zukommen zu lassen.

W'haven, 3. April 1918.
Der Magistrat.

B a r t e l t.

Die Gräber der bis zum
1. Januar 1918 hier Beer¬
digten müssen bis zum 1. Juni
in würdigen Stand gesetzt
werden . Andernfalls werden
sie eingeebnet werden.

Der Kirchenrat.
Rodiek,  Pfarrer.

stlivtgesueks
Mterer Werft -Handwerker

sucht auf sofort oder 1. 6. ein
einfach möbl . Zimmer auf
preuß . Gebiet . Angeb. an O.
Grüne , Kaiferstr . 101, II , erb.

Mobl . Zimmer
für Wagenführ erinnen und
Schaffnerinnen werde» ges.

Angebote sind zu richten an d.
Betriebs -Direktion der

W ' habener Straßenbahn.

2u vknirsufski §

Oldenburg.
Eine schön angelegte

W -M
KttkkNM-

WklW
in höchster Kultur , mit hüb¬
schem Einfamilienhaus , zirka
16 Minuten v. d. Zentrum der
StadtO ldenburg ,«st preiswert
mit Antritt z. l . Oktober , evtl,
früher , zu verkaufen.

Rnd . Meyer » Oldenburg,
Warienstraße 18,

Am Sonnabend , den 30.
April , nachm. 6 Uhr . werde
ich Friederikcnstr . 51, 2. Et . r.
verschied. Gegenstände meist¬
bietend verkaufen:

1 rote « Plüschsofa, 1 großen
Kleiderschrank, 1 Bettstelle,
1 Wanduhr , 1 Küchen¬
schrank, l Eimerschrank, 1
Kommode, 1 Stehlampe , 1
Rohrstuhl , 1 Küchentisch, 1
Kinderwagen,ISportwagen
und 1 Kinderklappstuhl.

H . Thieine.

Oldenburg.
Das im Jahre 1910 erbaute

WWW ZW
«kkMWlIIS
nebst schönem Garten  soll
Sterbefalls halber zum

Selbstkostenpreis
verkauft werden.

Die Lage ist die vornehmste
Oldenburgs . Es ist Zentral-
Heizung, Badeeinricht ., Spül¬
klosett, Wasser, Gas u. elektr.
Licht vorhanden . Der Antritt
kann beliebig erfolgen . Besich¬
tigung jederzeit auf vorherige
Anfrage.

Näh . Auskunft erteile gern.
Rud . Meyer , Oldenburg,

Marienstraße 18.

Zu verkaufen ein

mit sehr guter Verzin¬
sung, auf preußischem
Gebiet . Bad , Gas , elektr-
Licht vorhanden . Hypo¬
theken fest.

Auskunft erteilt
Auktionator Witte,

Marttstratze 63, I.

« "Strahl, «t
für größeres Mädchen zu ver¬
kaufen. Mittelstratze 2, II.

habe wieder avzugeben , auch
nehmefederzeit Bestellung auf
Rassejungtiere entgegen, L
Stück 6 Mk. Ferner sollte in
keiner Zucht Streichs Kanol
fehlen, ü Beutel 35 Pfg.
Klans , Bismarckstr . 136.

Tisch Mit Aufs.. Nachttisch,
Kiichenrahmen , 2 Oeldruck-
btlder . Saterna -magiea . Tisch¬
lampe (Petroleum ),Gardinen-
stange« zu verkaufen.

Roonstratze äS. II recht».

7-msmsiimMe
MIM ».

1 :2 Zoll stark, zu verkaufen.
E .Meierkord , Bösel-Frie¬

soythe.

llaufgssuetzs !

kLlsvSsr
zu kaufen gesucht.
Zigarrengeschäft Hoffman «,

Bismarckstratze 42.

Gegen bar ab Standort zu
kaufen gesucht National

Angebote an Wöllmer»
Kronprinzenstratze 22.

üffsnv 8ts »sn ^
Ein in allen Hausarbeiten

N "?°Mödchen
das zu Hause schlafen kann,
von kleinem Haushalt (2 Per¬
sonen) so fort ' gesucht. Frau
Lampe , Rüstr ., Grodenstr . 25.

gesucht für sofort oder später.
' Schriftliches Angebot an
A . E . Fischer . Mustkhaus.
Viktoriastraße 4.

s 8tsll8ngs8uetis j

Bürogehilfe
(Unteroffizier ) s.Nebenbeschäf¬
tigung . Angeb.erb .anFischsr,
Edo-Wiemkenstratze 11 d.

Jg . Mädchen , in Kochen
u. Hausarbeit erfahr -, sircht
Stellung z. 1. Jum nach Wil¬
helmshaven . Gute Zeugn . vor¬
handen . Off . erb . u. vk. 88 an
L. Hiinig, Altona , Kömgstr .30.

! Ve rloren ^

Verloren vor ca. 8 Tagen

1vriettasche
mit Ausweis « . Papieren.
Gegen gute Belohnung ab¬
zugeben

Toelstede , Müllerstr . 46.

Vsi-seklsüsiiss §

SürMarlne-
angehSrige
gründl . Ausbildung in Schön«
Schnellschreiben, einfacher u.
doppelter Buchführung (unter
Berücksichtigungdes Berufes ),
kaufm. Rechnen, Stenogra¬
phie, Maschinenschreiben ver¬
schiedener Systeme u. Deutsch
bei Tag oder Abend in der

UM - ll. WUNkgM
Rüstringen , Peterstr . 70.

Anmeldestelle : Mitscherlich,
ftratze 25.

Sprechzeit jed. Werktag 12—2
nachm. und 4—l abends.

«
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8onnadonä, äsn 2S ^ pril,
abSnäs S vbt:

»uSKökübrt vom käusikkorxs äss
Loksklskadsrs äsr AukklLruuxs-
sobitts unter Leitung äes Llusik-
lsitsrs Lstrn Oustav LIittag.

8onnisgs stmlon im 8ssi

rkMe-klmerte
»i »« .

Kd Wutei üd Iieutel
«Ws OseM
in seinem 5. Detektiv- Abenteuer:

Ost */sAs«M §d/s
Detsktiv-Lensntion in 4 Akten,

tu äer In äer
ttLuptroils kisuptrolle

Mar
Lanü«

Mar
Lümia

;Server!

Ernst LuSr'lsck Esst0-watüa
Ser uikomiscke Leriinsr ! die bekennte Berliner

Mmäsrsteller I Vsugs
in «lern l.us1spisl

--- §SM/ ---
l-usispiel io 3 Akten.

Die Zeichner

der 7 . Kriegsanleihe

die Beträge von 100 bi» S00 St.
oder höhere Beträge iu Stücken von IVOM.,
200M. und bOVM. gezeichnet haben, bitten
wir, die Stücke gegen Vorlegung der Quit¬
tung über den gezahlten Zeichnungsprei»
an unserer Hauptstelle, Rooustr. 100 hier-
felbst io de« nächsten Lagen abzufordern.

KparkaflederSta - tWiLHelrnshaven

^OiUNN/lML
Kvutringsn-Vilkslmskaveu.

Sonnabend, de« SV. April,
abends 8Vz Uhr:

Versammlung
bei E. Rath , Grenzstr.

Vollzähliges u . pünktliches
Erscheinen erwartet

Der Borstand.Achtung!
Die erkannte Person , die

Donnerstag abend kurz vor
7 Uhr bei Frau Schuhmacher
Zlimanns , Gökerstratze, das
stäket mit der schwarzseid.
Golfjacke mitgenommen hat.
Wird aufgefordert , dasselbe in
der Geschäftsstelle ds . Blattes
abzugeben , andernfalls An¬
zeige erstattet wirb.

Kölner 8 . d .V.
Ara!9.4. 18, Freitag «Usssr

issoobs, adsuäs 8 Dar o. t.
K. N .-Kden «I

iw NatkauskeUsr (Hatsr ).
Mobstsr Absnä 3 S. 18.

Zusammenkunft
am Sonnabend, drn SÜ. d. M.

abends 8 Uhr,—im Veremslokal. —
Der Borstaud«

Am 18. 6. Ms . starb'
naobkurrsrLrankkeit
uossrs klein« Doobtsr'
unä Koktvvstsr

kUssdsM
iw rartsn Altsr von 3
Voodoo.

lo tisker Trauer; ,
^nürsas Mmmtzlu. Vrau
nebst AngsdöriASu.
LssräiZune 6nä«L

tag N/« vkr vow
»erdauso,AnsZari-

Uoni
Traue ^
Strasse 13, aus statt.

SS

VorscknttsmLsL 'lLe

für 8LmÄivk8 KskSküsn
dält stets vorrätig

VMMmiWM.
Id. Süa», Lronprinrenstrasss.

l 'oUsssnrsige.
Von 8tuäs» Kr. I.Sdsu. Vestpr., erlu'elten ivir Le

detrvdenäeUscdrieKt, 6sss unser guter Vstsr, LedviezSt-
vLter unä Qrossvater, cier

Kauüriann unä ZckMsmalLler

Hkiilriell Lruno^ üllkr
SM 17. ä. Nts., sdenäs 8 /̂g Udr, im kssl vollencietea
Mer von 86 Mllren sankt entsclilaken sei.

>Vir bitten um stille l 'elloLbme.
Oie öesrLxuns kinäet in 81ucls statt.

g . KlNKMÄ unü brau
?snnx , ged . Nüller.

ttsaa unä Otto Wagma.

»Z !vKnU § i
Am s . ä . U . starb inkolZs sine « Voglüeks - !

ksllss bsi äsr LsttunK oiuos Lameraävo vom
>Lolls «tos Lrtrioksus

rtsf Obsimstross

KonrscI KStLkiS
^äsr 1. AbtsiluuZ II . Llstroseu -Oivision.

Ois AbtsilunZ vsrlisrt !u äsw Vorstorbsaou !
>owou xttiobtßötr6UöQ uuck tüvdtixsu Obor-
watrossu . 8sw Anäsuksu rvirck In Lbrou Zs-

^daltou vsräou.
I. ^ dteilunx il . Ütatrosen -Oivision.

Lladcole,
HapitLUlsutunuts .D. u . AdtsuuuAskowwanäour.

7oe >sssnrsigs.
, Wttivöok uaobwibtag Ll/z Vbr sntseblisk I
I «wssr iLuiAKollsbtsr Kob» ^

Osorg
I im voUsuckstsu 24. I-sbousiabrs LU» «iuvw j
i sedvrorsu mit §rosssr Osaulck ortrsgsuvu
IDsickos, volokss or sied iw lsoläs enLSLoAsuIdattsL Oivsos bnuxsa tistbstrUbtsa LsrLsusiutzrucks» Mtsk» auä Ls iw k'slcks sts-<1is traut _ _ _
i ksüitsU VrkOtsr eur Armdigv

Oeoi-§ ittezksr unct brau
LodLnn Kleber
LUusrU Alezrer !

u»5 Olrosswuttor,
Ois LssrZioavL Luäot sw Lloutas, äsu

22. ä. ilts ., oaobwittSKS 2 Dbr, vow skrausr-
dauss (Äsriedtstr. 17) La ob äsw Aläsuburssrkriscidot statt.

l 'oäeLavtLsiKo.
Osstsra vorwittaZ 10V« ^br vorsodisä!

!xlvtaliob uuä unorvartst au äsu kolzsu siusrl sobvstsu Oxsratioo wsü » bsrasnsKUtsr lLauo,funser Itsbsvollsr Vatsr

kritr VspkvnIiw Altsr voo L7 llakrsu.
Dissss briozsu tiskbotrübt mit äsr Vitts um !

stille Dvilnabws rar Anroiss
äis trausrnäsv Nintsrblisböusn:

brau Htsrie l 'spkea , gsd. Stusssn!
brielta l 'spken
kritr WLldrecdt.

Vis LssrälxuuZ Astäst am visnstas , äsn
23. ä. bl., naodwittê s 3 Vbr, vow Liausroauss j
(RüstrinZs», LSrssustrasss 11ü) aus statt.

81srdska88v „Msäs ", Kü8tk-ingen. j
»svKnuH

Am 18. April verstarb uaod Kursor, bsktigsr^räukbsit unssr lanAÄbrlKssUitZlisä

V7lr vsrliorsn io id» uossrsu Vassisrsr,
vslodsr äss Amt ssit 1806 in ssrrisssnbaktsr,

j trsusr uoä uusizsunütri ^sr l ŝsiss kükrts. KeinskrUeksr Obaraktsr «vüä uvs allsnAsraäsr uuä - -
uuvsrsftzssjiebhlsibso.

Lud» saoktl
Vor Vo»

DaLksaANLA.k'ür ÜI8 inwKs Antsiluabws rväbrsvä äsrfLraukksit üuä bsi äsw Lliusoboiäsu wsiusrIuuvsrZsssIiodvQ lisdsu krau,insbosorläsrs Lvrro' Lousistorialrat3ab»T rür äis trostrvieksn!Vorts sagsa rkrsn tivkgskübitsu'Dank
kl. lluntke . VawUis Balm-

Vrrlaa - ^ christlejttrna uu- Dw.« »am » b. «s^ib . « wdrlmiKstzW . MMdpiEstrabe Hierzu ei«e Beilage.
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Keden Klage-
LO. April.

571 Mohammed geb. 1558 Reformator
W8 Napoleon ill - geb. (l 1873). 1812 Dichter --
ff 1843). 1814 Napoleon 1. geht nach Elba. ^
aeb. 1832 Mediziner Ernst v. Leyden geb. (f ^
König von Rumänien , geb. (f 1914). 1889 Komponist

n̂ send̂ st̂ 1915 ^Kartograpg und BerlagsbuchhändleL Ludwig Frieds-

Die BefestiAUM und der Ausbau

!ann Bugenhagen gest.
^nedrich v. Sollet geb.

.Person entaegenbrin ««» mögen . , _ _
Leo altbemMten Bündnisses mit dem Deutschen Reiche bildeten
""" . . ' - - unt > Fjjhlens,

weiterzubäuen,
ich, Last es mir

Englands Gefahlpunkt.
e .rlin  18 . April . Die Reden Lloyd Georges Eden m

dem Md zahvier und maßvoller , wie die . deutschen Erfolge M
Lande und zur See sich in England stärker fühlbar machen. Doch

Wiage : der unveMwnibare Einfluß , den dis
-Woote und unserer Äsers in Flandern

onnen ."

noch ein anderes tri .̂ ,
Taten der dMtschen Il -Boo
der Picardie - auf dre Stimmung in Irland ausuben . Atzt sind
nicht nur dre Srmife -inier, sondern auch die sogenannten Nation

-u ^ ' .
Hsrle
Hand

und unserer Heere in Flandern und
" tzt sind es

Nation a-
unglaublich , aber wahr

e -- ---i--- - —, der Regäerung Opposition
zu machen beginnen, . Es handelt sich um die Ausdehnung der all-

gememsin Wehrpflicht auf Irland , das in dieser Hinsicht bisher
eine SoEvstellung einnahm , ähnlich der . die den Kolonien zu-
koimnt. Nun ist der Mannschafismanasl in England infolge ver

otzen Embutzen m Nordsrankreich äußerst drückend geworden , so
« sich das englrsihe Kabinett vor knapp vierzehn Tagen genötigt
h, kn aller Elle eitz neues DiensipflichtMetz ausMaroeitsn , dMch
rs^ das mr'lrtarpflrchtige Mer aus fimszig Jahre hsrau .sgesetzt

wlid, wahrend verschiedene Arbeiterkategoriien , deren Angehörige
bislang als unentbehrlich für dis Kriegsindustrie galten , in dre
Front eingestellt werden sollen . Die Regierung drang darauf,
olch dieses Gesetz rnnerhalo einer Woche in allen drei Lesungen
durchosraten und angenommen werde , und mit nur drei oder vrer
Tagen Verspätung ist diesem Wunsche seitens des Parlaments nun
auch entsprochen worden , die Vorlage wurde im Unterhause mit
Ml gegen 193 Stimmen angenommen , wobei sich die Liberalen
unter Asquiths Führung der Stimmabgabe charakteristischevweise
enthielten . Dre große Frage ist nun . ob das Dienstpflichtgesetz auch
aus Irland ausgedehnt werden solle oder nicht. Em Antrag der
3^ u, der diese Frage verneint , wurde in der gleichen Sitzung mit
W6 Stimmen gegen 123 abgelehnt , womit die Sachs , wenn es in
England nM völlig parlamentarisch zuginge , eigentlich erledigt
wäre. Dre Dringe sind aber bereits soweit gediehen , daß das Par-
«ment nrcht als -ausschlaMebend angesehen werden kann . Dü

WTB . Wien,  18 . April . Der Minister des Aeutzem . Baron
Burian , begibt sich demnächst nach Deutschland , um dem Deutschen
Kaiser seine Aufwartung zu mache» «md dem Reichskanzler sein« »
Antrittsbesuch abzustatten.

Burians Politik.
WTB . Wie

an die Beamtens
seiner Politik : . . . _ . . . __ _
wie die des Grafen Czernin . In treuem Feststen an unserem "be-'
wahrten Bündnissen werden wir in vollem Vertrauen auf unsere
ruhmreiche Armee und auf die erprobte Opferwilligkeit der Be¬
völkerung den Krieg mit dem Aufwand unserer ganzen Kraft so¬
lange durchkämpfen, als uns die Haltung unserer Feinde dazu
zwingt . Hierbei werden wir aber den Weg nicht aus dem Auge
verlieren , ans dem Graf Czernin grundlegend wichtige Etappen zu-
rücklegte, indem er unentwegt am Friedenswerke fmtarbsitete , wel¬
ches unser erhabener jünger Herrscher vereint mit keinen hohen Ver¬
bündeten noch zur Zeit meiner Amtsführung großherzig evnleitste.
In zielbewußtem Streben und engem Zusammenschluß mit unseren
Bundesgenossen wollen wir diesen Krieg bis zum glücklichen Ende

Mi ^ ilse " ^ dieser Arbeit zähl « ich aus Ihr « hingebungsvolle
j ' Die Fälschung des Saiserbriefes.
I Budapest-  18 , April . Der Wiener Korrespondent des „Az-Est"
erhält angeblich von einer hohen Persönlichkeit eine Darstellung der Ent-

' " " Ae des Kaiserbriefes sowie die Geschichtêseiner Fälschung,

reicht. Er - , ^_
drei Vertrauensleute nach,F
beiden Briefen unterbreiteten

aller nur » oereir errrarre, zwer ooer
zu schicken und durch sie seine in den

Hiäge wiederholen und ergänzen zu
lassen. Die Ergänzung habe sich auf Italien und Rumänien bezogen.

Karl habe dre Möglichkeit in Au"" "
für seine Neutralität angebotenen

Laiser
ßrers

genommen, Italien die als
_te abzutreten und sogar die

ung gezogen unter der Bedingung , daß
usgang zur Adria erfolgreichenRechte gs°

Meldung klingt den» doch mehr alsInhalt dev Meldung klingt den» doch meh

tretung van Triest in
Oesterreich die ihm kür seinen
währt würden. ----- Dev I
rmglauörvürdig,

Zürich,  18 . April . Der „Corners * meldet aus Paris ; Das
Ministerium Clemeuceau wird in der Kammer bei Besprechung deß
Kaiserdrrefes die Vertrauensfrage stelle» .

Anfrage » im Abgeordnetenhaus «.
WTB . Wien.  L . AprU . . . .. . Die Blätter «rssHven E pm»

lamentMsche » Kreisen , baß in der ersten Vollsitzung des Abgeord¬
netenhauses eins Reihe von Anfragen betr . den Wechsel im Aus¬
wärtigen Amt gestellt werden wird.

Unruhen in Krakau-
Wien,  18 . April . Im Krakauer JuLünoiertsl kam es am

Mittwoch zu AusMreituMen . wobei mehrere Läden aeplundett
wurden . Die Straßenbahnen wurden ungehalten und die Fahr-
äste zum Aussteiaen gezwungen . Ein Slsähriaer Mann namens

" 'ller wurde getötet , 21 Personen verletzt . Dre Ruhe ist wiederhergestellt . Eine Änzähl Rri wurde verhaftet.

Prag . 18.
wurde eine Ver

htvater
ein ein-
Konzept

Kundgebung gegen Deutschland.
-rtl. Von Dy. Sokol und Dr . Kramarsch
ung einberusen , die jedoch wegen aufreizsn-

dsutschen Kaiser , aufgelöst werden mutzte.
' ramm der ,N . Ml «. Zig ." , StvaW-

. . . . . . , . . . . ,,aufe des „Prager Tageblattes " . Dis
Polizei , wsl ^ tätlich «iNgegrissen wurde , schmtt mehrfach ein.

ymgegenck u»provinL»
18., April . Hier ist nach längerem Leiden der

Oetken im 69. Lebensjahre gestorben . Er hat

Die

Westerstede,
Restaurateur Eea .„ . .

stand ttlgend « ' Sa - : Ich werde die Ansprüche FranrÄchs hinsichtÜchsäst ein KaWes Jahrhundert Las bekannte ' Bähnhofshotel inne-
Elsaß-Lothringens meinen Verbündeten vortragen und mich nach Kräften gehabt , bei dem früher die Ankunft und Abfahrt der Züge von der

.. .. bemühen, sie zu vertreten. Der Beichtvater setzte.vor „französischeAn- Schmalspurbahn Ocholt-Westerstede erfolgte . Der Verstznbene , der
Eg der Wehrpsltcht auf der Aniel nötigenfalls mit Gewalt wider - ! svrüche" das Wort „gerechtfertigten", und so ging der Brief nach der Junggeselle war , hat sich im Lause der Jahrzehnte em bedeutendes

' ^ Schweiz, Clemenceau durste daraufhin mit Recht sagen, er wisse, daß .Permögen Mwvvben.
dev Kaiser von Oesterreich hinsichtlichElsaß-Lothrmgens oen Standpunkt ! L " " '
Frankreichs anerkenne. Er hat also ebenso in gutem Glauben gesprochen, an 10 l

Iren haben nämlich ganz osten erklärt , sie würden sich der Einsiih-
Mng der Wehrpflicht auf der Insel nötigenfalls mit Gewalt wider-
vhnr und die Regierung scheint denn auch bereits mit einem sol-

Widerstande zu rechnen. Es wurde daher von liberaler Seiteche«
der Vorschlag gemacht, Irland zuerst das ebenfalls zur Beratung
stehende Homerule -Eesetz g«wisserinaßen als Geschenk oder Köder
M geben und dann erst die Wehrpflicht auf die Insel ausWgehnM.
Dem widerstrebt aber die Regierung aus Gründen der Autoritär
und dann auch wohl deshalb , weil sie Len Iren nicht traut . Die
Aren ihrerseits forderten , die Dienftpslichtvorlage solle dem zu
bildenden irischen Natidnalparlkinent unterbreit werden . Datz
sie in diesem Falle vor Kriegsende — und vor d^iiiritioer Trennung
rlands von EnglanÄ — überhaupt nicht zustande käme, ist wohl
rr . So stehen denn die Dinge drüben hart auf hart , und viel¬

leicht wird die englische Regieruna sich aenötiat sehen, eine Armee
star. So . . .,. .

englische Regierüng sich genötigt
«ah Irland zu senden, um dort eme Division mit Gewalt auszu¬
heben. Das zeigt aber auch, daß die viel
rutschen Front und auf anderen Krieg - ,- ,.
fochten und noch fechten, dies keineswegs freiwillig ,- _
W gezwungen durch die Not ums tägliche Brot oder durch -den eng
liscĥn Werbebüttel . Durch die Annahme des D i-enstp slichtgesetzes

Iren , die bisher an der -!Tage m deutschen Kreisen
für Eng land
tun , sondern

gen hatten. Der. , . . . . ^räsident war von
erwiderte, ihm sei diese Erregung bekannt und er bedauere sie lebhaft. Ms allen

nterhause hat -di« Regierung Lloyd Zornes zunächst-
N « -« » W« M .,aL «>r nur «men Pyrrhussieg , durch den ihre

schon seit lange » Woche« erschütterte Stellung kaum gefestigt werden

im
einen

dürste

Uuslanck»
Burian und Hertlina,

WTB . Wien.  18 . April . Der Minister des Ae-utzeren,
Durian , richtete an den Reichskanzler Grafen von Herlling folgende
Depesche: „Seine K. und K . Apostolische Majestät , allergnAngster
Herr, haben mich heute zum Minister seines,Hauses und des Asuße-
ren zu ernennen geMyt . Indem ich Eure Exzellenz in meiner
neuen Eigenschaft wärmstens begrütze, gebe ich der Bitte Ausdruck,
«aß Hochdieselben Las Vertrauen und Entgegenkommen , deren sich
mein Vorgänger in so hohem Maße erfreuen durste , auch meiner

gebmig der Kaiserin noch ein fanatischer Franzose befindet. Deshalb hohe Preise wurden auf Versteigerungen , die in letzter Zeit abge-
wurde auch bisher die ganze Entstehungsgeschichteder Fälschung geheim halten wurden , auch für Schach erzielt . Diese Preise überstiegen
gehalten. — Die Verantwortung für diese Darstellung muß dem Buda- für ältere Schach 700 Mark und für einige Wochen alt « Lämmer
pester Blatte überlassen bleibett, sehr wahrscheinlichklingt sie nicht. !100 Mark . .

WTB . Wien,  17 . April . Die Korrespondenz Äiistria meldet : Die ! Leer , 18. April . Der MachrbezugsvereM für Oftirreslaind
" " ' - - - - - - - " ' ' " " "" " - - ' ^ «S. mit der eine

He für
. . .. . . . . . . — stellung

sigen Firmen reich beschickt und fand bei den etwa 100
. . . , ... „ . . . . . . ,. _ Teilen Ostfrisslands erschienenen Malermeister « viel

Er möchte jedoch darauf hinweism, daß der politische Kurs nach außen Beifall.
wie nach innen vom Wechsel auf dem Posten des Minister des Aeußeren Emden , 17. AprU . Einen gemeinen Straßenraub vollführte
vollständig unberührt bleibe. Hierbei nahm der Ministerpräsident die heute vormittag eine bis « tzt unbekannte FvM auf dem neuen
Gelegenheit, scharf zu betonen, daß- nach den ihm bekannten unwandel-- Markte . Die lOjährig « Tochter eines Arbölvers hatte Marmelade
baren Anschauungen der Krone, diejenigen, die ihr Heil von der Entente ernMkaujt . Die Frau gesellt« sich zu der Kleinen und bat , sie
erwarteten, stets als Staatsfeinde bettachtet und behandelt würden. —- >möchte für sie ein halbes Pfund Salz holen , sie. wollte die Mattne-
Derselben Korrespondenz zufolge sprach Reichstagsabgeordueter Waldner !lade so lange hatten . Nichtsahnend ging Las Mädchen auch ins
vormittags beim Grafen Czernin vor, um eine Aussprache betreffs aller Geschäft und kaufte das Salz . Doch als es wieder auf di« Straße
mit dem Kaiserbrief zusammenhängenden Gerüchte herbeizuführen. Wie trat , war die Frau verschwunden , mit ihr -aber auch die Marme-
die Korrespondenz aus zuverlässiger Quelle erfährt, versicherteGraf Czer- . lade und das Portemonnaie des Kindes , in dem sich noch 10 Mark
nin gegenüber dem Abgeordneten Waldner ehrenwörtlich, daß der von Iund die Lebensmittelmarken befanden
französischer Seite veröffentlichte Brief eine Fälschung und zwar ein Verden , 18. April . Ein Riesenfehlbstrrg wurde in der Kreis-
Meisterstück der Fälschungstechnikder an Fälschungen so reichen politischen!kommunalkaffe des NaHbarkretsss Hoya festgestellt. Wie Li« „W .-
Geschichte Frankreichs in der letzten Zeit . sei. Der. Brief sei von ftanzö- >Z .« dazu erfährt , soll dis Kasse fett etwa zwölf Jahren nur etzi-
sischer Seit « gefälscht in der unverkennbaren Absicht, emen Keil zwischen mal . und damals nicht mit dev erforderlichen Sorgfalt revidiert
Deutschland und Oesterreich-Ungarn zu treiben, eine Absicht, die glücklicher- «worden sein. Der vor einigen Monaten zum Landrat gewählte
weise als vollkommen vereitelt erscheint. R«aivrungsrwt Denek« wollte die Kaffe ohne vorherig .« gründliche

Genf,  18 . April . Per frühere Minister Sembat macht in der !Prüfung nicht übernehmen . Die darauf anaestMle Sttvision ergW
„Pariser Lantsrne " folgende Mittellung : Am 12. April erklärte ein be- einen Fehlbetrag , der sich auf etwa 100 000 Mark belaufen sau.
kannter, in österreichischenDingen wohl unterrichteter Abgeordneter, den Die Untersuchung -ist im Gang «. _

Wenn zwei sich lieben.
Roman von

04 . Fortsetzung .)
Hedwig Cvurths - Mahler.

- (Nachdruckverboten .)
Et schüttelte übermütig den Kops.
"FOlgeschossen , teuerste Tante . Ich habe durchaus nicht ditz

Äbgcht, Fräulein von Dornecks Näh « zu fliehen . Im Gegenteil,
ich werde unzertrennlich von Dir sein, so lang « Fräulein von D«m-

m Deiner Nähe weilt ."
„Trotzdem sie Dir «inen Korb gab ?"
„Trotzdem." " . -
Die Fürstin klopfte wieder mit ihrem Lorgnon auf die Lehne

As Sessels.
„Nun also — ich verspreche mir einige Aufregung von der

«eiteren Entwicklung der . Dinge ."
„Das ist alles ?"
„Nun , was denn noch?" .

. „Lebt keine Spur von Mitleid mit mir in Deinem harten
Herzen? " fragt « er mit tragikomischer Miene . ,

Sie beugt « sich vor und tippte mit ihrem Lorgnon auf die
«elle , wo sie sein Herz vermutete.
. . „Mein lieber Egon , ich beneide Dich, und finde Dich gar nicht
bedauernswert ."

„Na . erlaube mall"
„Nein , gar nickst. Es ist beneidenswert , wenn man solche Ee-

>uhle hat . Glaub « mir , so «ine unerfüllte Liebe mit all dem Drum
«nd dran von Setwsuchtsschmerz und Ueberschwang ist etwas , um
M Dich dis Götter beneiden können . Hatte di« Kleine Deine
-Werbung angenommen , dann wärst Du, wie ich Dich kenne, in
M Wochen total abgekühlt und damit fertig gewesen .^ So aber
Nt Du auf längere Zeit versorgt mit aufregenden Empfindungen.

das ist Dein Gluck. Stille im Gefühlsleben ist Alter — Ver-
lall - Unglück, glaube mir ." .
. . Mit einem unbisHreiblichen belustigten Lächeln iah Nr Fürst
^ine Tante an . ^

Lu bist dock ein Original . Tante Engewis.
Sie nickte befriedigt . . . . -

«. , „Gott fei Dank ! Lieber ein mangelhaftes Original , als eins
Kutzendschablone. Alles , was Schablone heißt , ist mir verhaßt.
Wtt , man hat zuweilen einen ganz ehrlichen Nmckeu vor sich
M , als daß man in satter Zufriedenheit und Alltäglichkeit stumps-
V "ig seinen Weg trottet . Die sogenannten vortrefflichen Men-
ZM ohne Originalität sind mir immer ein Stein des Anstoßes
SAvestzn. Aber nun gestattest Du wohl , daß ich mir Fräulein Lotte-
Mtte einmal Herbitte . Ich muß mir dieses Unikum einmal unter
Mm veränderten Gesichtspunkt betrachten . So ein Närrchen ! Kann
»urstm Ranzow werden — und dankt . Sie erträgt lieber meine
Mnen , die zuweilen nicht angenehm sind , als Laß sie sich von einem

in die Arm « nehmen läßt . Len sie nicht , liebt . Soll man
darüber lachen , oder

Meinst

^Ate — wenn so ein Närrlein sich einmal in so eine Idee verrannt
L >Snn fitzt sie fest. Du wirst deshalb gut tun » mein Söhnchen,
^ klar ztz machen, Latz dies« Krarttlein RühynichniMan

Lachend nickte die Fürsttnr
„Nun wohl , kaffen wir das gelten -.

- das Oder , Tante Eugenie , Du
mir davon imponieren lasten?

Aber — was ich sagen

für Dich gewachsen ist . An gebrochenem Herzen wirst Du ja . wie
ich Dich kenne, nicht sterben . Aber schließlich -ist es auch nickt nötig»
daß Du Dich lauge mit einer unerfüllten Liebe herumquälst ."

„Du sagtest Loch eben selbst, so ein Gefühl sei beneidenswert.
Also überlasse mich meinem Liebesschmerz."

„Nun . wie Du willst . Ich werde mit Interesse den «Meten
Gang der Dinge verfolgen ."

MU diesen Worten klingelte die Fürstin und befahl dem «in-
tretenden Diener , er möge Fräulein von Dwrneck zu ihr bitten . ,.

Fürst Egon verabschiedete sich von seiner Tante . Vorläufig
zog er es vor , sich zu entfernen.

So war die Fürsttn allein , als Lattemaris bei ihr «intrat.
Mit ihren schwarzen, funkelnden Augen sah sie zu ihr empor.

„Ich habe da ebckkl von meinem Neffen etwas Seltsames er¬
fahren , Fräulein Lottenmrie . Er sagte mir , daß er um Ihre Hand
angshalteu hat und von Ihnen abgswiesen wurde ."

Verlegen sah Lottemarie zu ihr nieder.
„Durchlaucht dürfen verstchett fein, daß ich an diesem Vor¬

kommnis schuldlos bin ."
Die Fürstin lachte.
„Schuldlos ? Nun . wenn man so ausfieht wie Sie, , dann ist

man nur bedingungsweise - -schuldlos. Also Sie haben wirklich ge¬
dankt , Fürstin Ranzow zu werden ?"

-Ich mußte es tun . Durchlaucksi
Mit einem unbeschreiblichen Blick sah die Fürstin zu Lotte-

marie auf.
Närrchen ? Ich habe gär nicht gewußt , daß Sie so sentimen¬

tal veranlagt sind. Da spukt wohl irgend eine romantische Neu-,
gung in Ihrem Herzchen, und als echtes deutsches Mädchen klam¬
mern Sie sich.mi>t ArbruNst daransist -und gehen nicht um^die Wett
davon ab . Nun S « branchen nicht rot zu werden . Mir kann- - - . . . - . . . .

leibt ?«
. . . . . . ... . _ bohrte sich

in Lottemaries Gesicht. Diese sah mit großen , ernsten Augen zu

ihr hEb .̂ , ^ EUicht . ich werde ganz sicher nicht anderen Sin¬
nes . Gäbe es eine Möglichkeit Kr mich, das schmeichelhafte Am
erbieten Seiner Durchlaucht anzunshmen , dann hätte ich es gleich
getan ."

Nun rmtt Ae FürM befrttdiM . , ^ --
.Mir kann «s natürlich nur tteb kern, wenn Sr « Lei Ihrer

Weigerung bleiben ."
Lottemarie atmete tief au - , . . . ,

- Es mutzte -EMaucht
..ls arme , unbedsutende
würde ."

Meinetwegen . » . . ..
Sphäte er will . Aber er soll mrr nicht meine schone

ren . Hoffentlich tut das auch kein anderer , hm?"
Wieder lag der lauernde Ausdruck in den Äugen der Fürstin.
Lottemaries Mund umspielte ein trauriges , wehmütiges Lachein.
„Darüber können Durchlaucht ganz unbesorgt sein, ich werde mich

nie verheiraten." . .
„Nie ? Meine Liebe, dies kurze Wott hat eme so unendlich lange

Bedeutung. Ich bin zufrieden, wenn Sie es so lang ausdelmen, wie ich
Ihrer bedarf. Ich bin eine Ms Frau.  Wh MM Tage stno WM ge¬

zählt, Ich hoffe, Sie bleiben bei mir bis — nun ja — solange ich Ihrer
bedarf," - , .

Sie hatte sagen wollen : Bis an mein Ende. Aber da fiel ihr ein,
daß ihr das Schimal noch eine Reihe von Jahren das Leben lassen könne.
Sie zählte jetzt erst siebzig Jahre . Es gab Leute, die achtzig oder gar
neunzig Jahre alt wurden. Und in fünf bis sechs Jahren war vielleicht
das Höne 'Mädchen schon verblüht. Dann .hatte sie

" ' halb ür -
üne Verwendung

mehr für sie. Deshalb änderte sie ihre Rede.
Bald darauf begab sich die Fürstin mit ihrer Gesellschafterinhinaus

aus die Terrasse. Zum letzten Male suchten sie heute das gesellschaftliche
Leben auf, um sich von allen Bekannten zu verabschieden, da man morgen
reisen wollte.

Aus der Terrasse gesellte sich auch Fürst Egon wieder zu ihnen.
In LottemarieS Antlitz stieg bei seinem Anblick leise Röte. Aber

er gab sich ihr gegenüber, als ser nichts zwischenihnen geschehen. Nur
war sein Verhalten unbedingt um eine Schattierung zarter und ver¬
ehrungsvoller geworden als zuvor und seine Augen ließen kaum von ihrem
schönenGesicht. . . . _ „

Mit Interesse beobachtete die Fürstin die beiden jungen Menschen
und verfolgte die weitere Entwickelung, der Dinge. . Sie war sehr zu-
' ' --- ---- fteniden Gchihlen bereichern komrwfrieden: daß sie sich wieder einmal an fre¬
und wieder einmal «ine Anregung hatte.

Noch ein letztes Mal
ein letztesUntergang , noch

Motz Lottemaris den unvergleichlichenSonnen»
üal schweiften ihre Augen über die gelbe Wüste

is zu dem breiten Silberband des
e Tage in M Hayat doch gewesen,

sie sie veMsseru- Und sicher würde sie niemals hierher zurück¬
kehren, hierher, wo ihre junge Seele den Zauber eine echten, tiefen Lrebe
kennen gelernt hatte.

Sie hatte wenig Aufmerksamkeitfür die Menschen um sich her, dis»
wie alle Tage, lachten und plauderten, Ihre Seele hielt Zwiesprache rmt
dem Geliebten, der fern von ihr weilte, getrennt durch Länder und Meere
— und durch eine unüberbrückbare Kluft.

Am nächsten Vormittag reifte die Fürstin mit ihrem Neffen, Lotte»
marie und der Dienerschaft ab. Sie fuhren mit dem Mittelmeerdampfev
bis Marseille. Dort gingen sie an Land und reisten, nach emein kurzen
Aufenthalt in Paris , nach Deutschland zurück. Die Fürstin wollte nach
Trollwitz gchen. - ,

Neuntes Kapitel.
Es war m den ersten Junitageir , als Gras Günter Rainau von

seiner Reise nach Hause zurückkhtte. Schloß Rainau lag ,m schönste»
Teil des Thüringer Waldes, ringsum in der Nachbarschaft ragten no»
viele Schlösser und Burgen, die Edelsitze alter Adelsgeschlechter.

Der nächste Nachbar von Rainau war nach Süden zu Graf Dal¬
eim, mit dessen Tochter, Komteß Nora, Graf Günter verlobt war . Ink
Vesttn grenzte an die Grafschaft Rainau das Rittergut Trollwitz, die Be¬

sitzung der Fürstin Ranzow.

wieder _ _ _
auch noch sehr rüstig und frisch war, so hatte er doch, seit dem vor sechs
Jahren «folgten Tode seiner Gattin , nicht mehr die rechte Elastizität und

" ffensfteude. Seine ausgedehnten Besitzungen forderten jedoch eine

gestattet
er doch froh, nun an ihm wieder eine tüchtige Stütze und Hilfe zu hc

Vater und Sohn hatten sich warm begrüßt- Man merkt» schon
dieser Begrüßung, daß Zwischen ihnen ein sehr schönes, herzliches

haben,
aus

hältnis hrrrsä
(Fortsetzungfolgt.)



viKvvma
S.SLM § PME
17 kvoSSLUr ^ SLL 17
- , i« s/uu . „ ru « rk.one « ,-

VI660 ugnsa«
r» seinem7. piim:

l-ustspiel in 3 Een.

«AiMi weisse
6er l-ieblinz 6er 7'kealerdesucker*

in 6em film

I» WM
vrsmstiseiies l.ebensbiI6 in 3 Een.

Drama in 3 Akten.
M

^ ° » ' ! ! !!?!! « «-

SLsvsrs«

Inkk>M
Koonstr»83s 17.

tlutti-stsn srstklsssigsr
LUostlsiinosii, u. ».:

krl. iAurls Wercker
» drucke Komis
, ännle Colsnckt
» Lmm̂ Üoidora.

^nZsnskmsr Zukost»bslt.
!IÜI

Moul «SU«

ZeltsW-
Rskvlstm-

Vlliller
hat abzugeben

MWnitMl A . W.
„W ' havener Tageblatt " ,

Kronprinzenftr . 22.

SAllkk-
Wuer

Bester Ersatz f. Soda

Paket 15Pf.

Wenzels
Seifengeschäfte
Marktstraße SS,
Gökerstraße SS.

i!Dl!ll-I,>c!WeIe
Ms -rLtstrassv 12

Vomekme t . ickt8pielbükne

i-WIlU!M>I»W»>iDMWlI»WUWUW>IW,UWIIIWi>WIW>UIIW«W'»I
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Verkauf.
Sandwirt OSkar Pilling Hierselbst läßt wegzugs¬halber

Mwoch, den S4.d.M.. nachm.Zv. nhr anfgd.,
in und Lei seinem Hause, Kaiserstraße ISO, Hierselbstr

1 gutes Arbeitspferd,
1 LVsjährige schwarze Stute,

(Shetlandsponni, LS ew hoch).

5 ttühe
1 hochtragende Kuh,
1 want. dito,
3 im Januar belegte Kühe,

versch. Alterswochen,
rsWWAM Kühner vnd mehrere Kühne:
ferner : 1 Ackerwagen, 1 Viehwagen , 1 kleinen 4rädr . Hand¬

wagen , mehrere Siltzeuge , Achterketten, Kettenstränge,
Halsjoche , 1 kompl. Reitsatter , S eiserne Leitern,
1 hölzerne und l eiserne Düngerkarre , 1 schwere
Winde , 1 Pflug , 2 Ferkeltröge . Futtertröge und Blöcke,
Fässer , Stall - und Wagenlaternen , 1 Schleifstein,
mehrere Wagenschlüssel, S Satz Autoräder (als
Wagenräder verwendbar ), 1 Kochofen, 1 kl. Kanonen¬
ofen, 1 Lrittleiter , 1 180 Meter langen neuen Wafser-
schlauch, 1 große Dezimalwage , 1 Wäscherolle,
4 Spiegel , 1 Vertikow , S Waschschränke, S große und
2 klerne Wanduhren , l Taschenuhr , 2 Musikautomaten
mit Platten , mehrere große und kleine Wandbilder,
l Nähmaschine, mehrereRegale und Borten , 1 Küchen¬
tisch. 1 Eimerschrank, 1 Kommode, 1 Haussegen und
viele hier nicht genannte Gegenstände.

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend verkaufe».
Rüstringen , den 4. April 1918.

H . Gerdes , amtlicher Auktionator.

sowie Häute und Felle aller
Art zahle hohe  Preise . Auf¬
träge werden sofort erledigt-
«.LllUIMW. MkiWN
Einigungsstr .3gu.Lilienburg-
straßs 13. — Telephon S38.
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WMllllMIlW « »
Uorisnstr. 2, Lolsxlr. 1402.

8 >>Mstt2onSildsn
«vkiis

ZvkiNirivK»
SSvttG !»

LU böobston
Lagssprsissn

LU kauisn 862-
L » »» isn,

«0I-IrtSt!M8S 10.

7«M»

V?ir swxksklsn unssrs
kvusr - un «l sindruelHSSiekerv

8tg>l!llWM !!I'
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SolirruikLÄoLsri ».

LMcde MiMM
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Sn Ksrlin
Lustfpret in 4 Akten.

Beginn 8.13 Uhr.

M - U. HW-Micdeil
sowie

»L WM»
laufen zu den höchstenPreisen

M . IllWM.
Wilhelmshaven.

Ecke Roon- u. Kasernenstraße.

Ikaufe und tausche um.
!Wilh . Koch, W'havenerst . 86

Vas gahren von
Kohlen,Loks und

Brikett; wird
prompt erledigtw. yuhkhslz,
5rle-erNenftraße 68

Fg . Kaufmann (z. Zt . em°
berufen ) sucht während der
dienstfreien Zeit Nebenbe¬
schäftigung . Angebote an
Urbach . Kronprinzenstr . 22

io ibrem neuesten pilm

Va8 Opter 6er
Vella Ko§e8!u8
nacb 6em derükmten poman „Die Lbre6es
Ltepban kollesius", Lcksuspie! in 4 Akten.

*
Die Verräterin

brßreiken6es k.ebensbi !6  in 3 Akten,
ln 6sr Titelrolle6ie rükmlickst be-
- - kannte Darstellerin————

ÜltkL VL8N0Ii0.
Werner äas übriZe Kervor-

r2 § snäe neue proZrsmm!

.UerlärLK
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Mi . NLWMU <sll « 00 « L

KAM
lAWMMMI

Abmull » S Ukim.
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rMMüIlMr
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VontellvM. ^(Lsäsut . vrmäss. krsiso)

Mr SoMrW . .
erüMtMellkrelM!

Tiissiis «»-

N M MAMl

- Kammlllkgtt
und LeMelteur

wohnhaft

«k ..kkrWMe Sl.

Sonnsbvncl, 6vn 2V. April» absnüs L.lS Ukr:

Os? Wi^snspsnstigSN
LäkmunZ

lmstsxisl in 5 ^.nlrügsn von H'. Kdalrs spssro,
Tonnlag, äon 21. Aprit, naokmittags 4 Ui»' !

LN srmässigtsn Lrsissn:
Wsnnüsr

jungs VVsin blübk
Dustsxisl in 3 Lbton von Lsürnstssrns Ljüruoon-

Adonäs S IS Utir:

vsp WS6sp8psnstSgsn
Läkmung _

Vorvsrkauk in Lobsv ' s Lnvdkrmälung unä
KslSiMvFor ' o OiZorrsnsssobLkt. Lmmarekstr.

LDwnMWWMM
Wohn -, Boden - und Lagerräumen an bester 8»S.
der Bismarckstr . <uebe « der Apotheke ) zum 1 - 3 »'
d. ,Zs . mietfrei . Nähe res Lmna « , Mar garetens » . "'

kTLSSrdriEfß
tsttist LN<tis Luokäruoksrsi äss 'iVilb.^ bO- q
7 » . LULL , WonprlnrsnLlrske^

Li»^kti-, .̂'«H L7«uLiLZ»»« B-4Met«8üa!ieu. KrannrinLenftrat» «8,
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